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Rechnung 2011 - Erfolgsrechnung


Rechnung 2011
Erläuterungen zu den Soll / Ist- 

Abweichungen
Rechnung 2011 - Inhaltsverzeichnis
510
Präsidiales


1420
Schule


2321
Sonderschulen


2422
Übriges Bildungswesen


2530
Gesundheit, Jugend, Kultur


3440
Sicherheit


3950
Wald und Landwirtschaft


4460
Bau und Umwelt


5570
Liegenschaften




10
Präsidiales

100
Legislative

10000
Gemeindeversammlungen

310200
Drucksachen, Publikationen: 

Aufwändiger Druck der Jahresrechnungen sowie Nachdruck je ehemalige Gemeinde für die Rechnungsablage per 2010 zuhanden der GV vom Mai 2011
313000
Dienstleistungen Dritter:

Minderaufwand (Budgetbetrag beinhaltete möglicherweise auch Porti und Fracht) 

313030
Porti und Fracht: 

Keine Budgetierung vorhanden. Kosten im Zusammenhang mit der Zustellung der GV-Unterlagen.
10010
Gemeindeparlament

300000-


301000
Personalkosten
- zum Teil Ausfall von Parlamentssitzungen und es haben nicht so viele Kommissionssitzungen stattgefunden wie budgetiert
- der hälftige Lohnanteil der Parlamentssekretärin ab Juli 2011

310100
Betriebs-, Verwaltungsmaterial
Minderaufwand aufgrund weniger Parlaments- und Kommissionssitzungen

310200
Drucksachen, Publikationen
Minderaufwand durch weniger Inserate aufgrund von weniger Parlamentssitzungen

317000
Reisekosten und Spesen
Weniger Entschädigungen aufgrund von weniger Parlamentssitzungen als budgetiert
392000
Int. Verr. von Pacht, Mieten, Benützungskosten

keine Verrechnungen vorgenommen
393000
Int. Verr. von Betriebs- u. Verwaltungskosten

keine Verrechnungen vorgenommen
10020
Abstimmungen, Wahlen

300000
Löhne, Tag- u. Sitzungsg. an Beh. u. Komm.: 

Es haben zwar zwei Abstimmungen weniger stattgefunden, jedoch wurde für die Ermittlung der Wahlergebnisse NR und SR massiv mehr Zeit als budgetiert benötigt (für 30 Wahlbüromitarbeitende / Stunde).
310000
Büromaterial: 

Keine Budgetierung vorhanden. Einkauf Zustell- und Rückantwortcouverts (zusammen mit GL Süd da bessere Konditionen aufgrund der bestellten Menge).
313000
Dienstleistungen Dritter: 

 
elektronisches Verpacken des Stimm- und Wahlmaterials 

313030
Porti und Fracht: 

Minderaufwand aufgrund von Absage Abstimmung.
10030
Geschäftsprüfungskommission

300000
Löhne, Tag- u. Sitzungsg. an Beh. u. Komm.: 

Minderaufwand aufgrund von weniger Kommissionssitzungen als budgetiert.
313000
Dienstleistungen Dritter: 

Minderaufwand weil keine externen Leistungen beansprucht wurden.
313290
Honorare externe Berater: 

Die alten Gemeinden hatten die Revisionsaufwendungen nur teilweise transitorisch erfasst. 
101
Exekutive

10100
Gemeinderat

300000-

305500
Personalkosten: 

Minderaufwand; weil in der Budgetphase die Teilpensen noch diskutiert wurden.
310100
Betriebs-, Verwaltungsmaterial: 

Minderaufwand aufgrund von sparsamem Einkauf und aufbrauchen Restmaterial ehemalige Gemeinden.
310200
Drucksachen, Publikationen: 

Mehrausgaben aufgrund des Ausbaus der gemeinderätlichen Kommunikationsstrategie (direkte Information der GR-Beschlüsse nach den Sitzungen); Flugplatz Mollis; Druck neue Visitenkarten.
311000
Ansch. Büromob., -masch. u. -geräte: 

Anschaffung neuer Beamer für GH Niederurnen

311200
Ansch. Kleider, Wäsche, Vorhänge: 

Anschaffung Fahnen Glarus Nord

313000
Dienstleistungen Dritter: 

Minderaufwand aufgrund von weniger Rechtsberatungen als budgetiert.
313050
Anlässe und Empfänge: 

Minderaufwand: weniger Anlässe und sparsame Ausgabentätigkeit
317000
Reisekosten und Spesen: 

Diese Position wurde zu tief budgetiert. 
491000
Int. Verr. v. Dienstl. u. Personalkosten: 

Anteil Ressortleiter Sicherheit an Feuerwehr, KS 40000,  weiterverrechnet.
10101
Gemeinderätliche Kommissionen

300000-

305300
Personalkosten: 

Minderaufwand weil erst wenige gemeinderätliche Kommissionen gegründet wurden.

310100
Betriebs-, Verwaltungsmaterial: 

Minderaufwand weil erst wenige gemeinderätliche Kommissionen gegründet wurden.

313000
Dienstleistungen Dritter: 

Um in der Startphase alle notwendigen Arbeiten verrichten zu können, mussten temporäre Mitarbeiter beschäftigt werden.
317000
Reisekosten und Spesen: 

Minderaufwand weil erst wenige gemeinderätliche Kommissionen gegründet wurden.
102
Allgemeine Dienste

10200
Finanz- und Rechnungswesen

310000
Büromaterial

Anschaffungen Couverts für Mahnungen
313000
Dienstleistungen Dritter

Für den Abschluss 2010 wurde weniger Unterstützung benötigt.
313030
Porti und Fracht

Porti für die Rechnungen und Mahnungen, wurde in 313000 budgetiert.
315000
Unterhalt Büromobiliar, -maschinen und -geräte

In 2011 kein Bedarf vorhanden
426000
Rückerstattung Dritter

Anteil an Betreibungskosten wurde nicht budgetiert. 
483000
AO verschiedene Erträge

Einmalige Erträge, die nicht budgetiert waren
491000
Int. Verr. von Dienstleistungen und Personalkosten

Im Budget zu tief angesetzt.
493000
Int. Verr. von Betriebs- und Verwaltungskosten

keine Weiterverrechnungen vorgenommen

10201
Steuerwesen

318000
WB auf Forderungen

Wertberichtigung auf Empfehlung Kant. Steuerverwaltung budgetiert, hat sich als zu hoch erwiesen.
400000-
Steuern
460104
Budgetierung beruht auf Schätzungen, Abweichung akzeptabel
10202
Finanzaufwand/Finanzertrag (Zinsen)

340000
Verzinsung laufende Verbindlichkeiten

nicht budgetiert
340600
Verzinsung langfristige Finanzverbindlichkeiten

Die Zinssätze sind nochmals gesunken.
340900
Übrige Passivzinsen

Die Zinssätze sind nochmals gesunken.
342000
Kapitalbeschaffung und -verwaltung

Vermittlungsgebühr für Broker nicht budgetiert.
394000
Int. Verr. von kalk. Zins und Finanzaufwand

zu verzinsende Gelder haben zugenommen
440000
Zinsen flüssige Mittel

Vorsichtig budgetiert. 
440100
Zinsen Forderungen und Kontokorrente

Die Kontokorrente in der neuen Gemeinde haben stark abgenommen.
440900
Übrige Zinsen von Finanzvermögen

Zinseinnahamen leiden auch unter tiefen Zinssätzen.
442000
Dividenden Finanzvermögen

Ausschüttungspolitik schwierig einzuschätzen, etwas aggressiv budgetiert. 
494000
Int. Verr. von kalk. Zinsen u. Finanzaufwand

starker Anstieg aufgrund des höheren Finanzvermögens
10203
Zentraler Einkauf

Kosten etwas tiefer als angenommen.
10204
Versicherungswesen

313400
Sachversicherungsprämien

zu knapp budgetiert.
319000
Schadenersatzleistungen

Es handelt sich um Selbstbehalte bei Haftpflichtfällen
426000
Rückerstattung Dritter

Weiterverrechnungen an TBGN und APGN nicht budgetiert. 

10205
Abschreibungen

Abschreibungen die nicht einer Funktion zugeteilt werden konnten zu tief budgetiert.
10207
Neutrale Aufwendungen und Erträge

362150
Finanzausgleichsbeiträge an Kanton

Der Kanton hat aus dem Fonds finanzschwache Schulgemeinden Fr. 1.1 Mio. geschüttet.
482000
AO Entgelte

Das Entgelt für den Bilanzfehlbetrag fiel wegen Konsolidierung für  die Gemeinde Mühlehorn weg. 
484000
AO Finanzerträge

Der Kanton hat aus dem  Fonds finanzschwache Schulgemeinden Fr. 1,1 Mio. geschüttet.
10208
Wertberichtigung FV

344000-


444000
WB Wertschriften Finanzvermögen
Ist vom Kapitalmarkt abhängig und nicht budgetierbar.

10209
Grundstückgewinnsteuer

war nicht budgetiert, weil sehr volatil. 

10210
Verzinsung Dotationskapital

446200
FE v. ZV, selbst. u. unselbst. Gdeb.

5% Zins von Dotationskapital TBGN war nicht budgetiert.

10211
Finanz- und Lastenausgleich

362150 -
462160
Lastenausgleichsbeitrag  vom und an den  Kanton

war nicht budgetiert.

10212
Steuern Sondereffekt 2011

318010-
Wertberichtigung Sondereffekt

400010
Einkommensst. nat. Pers. frühere Jahre
hängt mit der Umstellung von den vereinnahmten zu den vereinbarten Steuern zusammen und ist einmalig.
10213
Rückvergütung CO-2-Abgabe

nicht budgetiert
10214
Konzessionen
zu tief budgetiert

103
Allgemeine Dienste, übrige

10300
Gemeindekanzlei

310000
Büromaterial: 

Büromaterial für Standort Niederurnen zentral eingekauft. 
310010
Büromaterial Lager: 

Keine Budgetierung am Jahresanfang. Konto wurde während dem Jahr eröffnet. 

310100
Betriebs- und Verwaltungsmaterial:

Minderaufwand / sparsamer Einkauf

310200
Drucksachen, Publikationen: 

Minderaufwand / weniger Publikationen als budgetiert 

313000
Dienstleistungen Dritter: 

Kosten für Rechtsberatungen (Metzger / Planggli, RHS&P / Verträge, Rentsch / Eignerstrategien)
313030
Porti und Fracht: 

Minderaufwand 
313040
Verbands- und Mitgliederbeiträge:

Mitgliederbeitrag Schweiz. Gemeindeverband und Emissionszentrale (GR-Beschluss zum Beitritt nach Budgetierung)

313060
Telekommunikation und Internet: 

Minderaufwand aufgrund bewusst kurz gehaltener Gespräche.
315000
Unterhalt Büromobiliar, -maschinen und -geräte:

Minderaufwand (keine defekten Geräte)

316000
Miete und Pacht Liegenschaften: 

Miete Archivraum im Buchholz Glarus für Archivakten Glarus Nord (gemäss GR-Beschluss)
317000
Reisekosten und Spesen: 

Reisekosten wurden bewusst tief gehalten
421000
Gebühren für Amtshandlungen: 

Mehreinnahmen aufgrund zahlreicher Veränderungen ausgestellter Bewilligungen (Gebrannte Wasser, Festwirtschaft, Gastrobetriebe)

424000
Benützungsgebühren und Dienstleistungen: 

Mehreinnahmen Fahrbewilligungen
10310
Einwohnerkontrolle

310000
Büromaterial

Anschaffung EWA-Couvert für Schalter (einmalige Kosten CHF 1'647.--)

311000
Anschl. Büromobilien., -maschinen und -geräte
Kleinkopierer am Schalter (übernommen von Bilten) und Kasse (übernommen aus Mollis) 

313000
Dienstleistungen Dritter
Minderaufwand infolge weniger Drittleistungen
313030
Porti und Fracht
In Kostenstelle 10300 verbucht.
313060
Telekommunikation und Internet
In Kostenstelle 10300 verbucht.
315000
Unterhalt Büromobiliar, -maschinen und -geräte
Minderaufwand (keine defekten Geräte)
317000
Reisekosten und Spesen
bewusst tief gehalten
412000
Konzession
In Kostenstelle 10202 budgetiert, muss aber hier verbucht werden, damit es bei der funktionalen Auswertung passt.
421000
Gebühren für Amtshandlungen

360100 (nicht aufgeführt) um CHF 45'000.-- höher, da mehr Identitätskarten und Ausländerausweise bestellt, Einnahmen jedoch ebenfalls um CHF 45'000 höher 

421040
Einbürgerungstaxen
Einnahmen waren nicht budgetiert.
461100
Entsch. von Kanton und Konkordaten

AHV-Zweigstelle, Beitrag Kanton in 10313 enthalten
491000
Int. Verr. von Dienstleistungen und Personalkosten

Verrechnung für AHV-Zweigstelle etwas höher als im Budget vorgenommen.
10311
Hundesteuern

403320
Hundesteuer Gemeinde
Anzahl Hunde etwas tiefer als angenommen.

10312
Bestattungsamt

301000 - 

305500
Personalkosten
In Kostenstelle 30500 budgetiert. 
310000
Büromaterial
Minderaufwand / sparsamer Einkauf
310100
Betriebs-, Verwaltungsmaterial

Mit 100 Todesfällen budgetiert, es waren aber 170 Todesfälle im 2011,
Einnahmen unter 424000 höher ausgefallen 

313000
Dienstleistungen Dritter

Mit 100 Todesfällen budgetiert, es waren aber 170 Todesfälle im 2011,
Einnahmen unter 424000 höher ausgefallen

313070
Transporte

Leichentransporte waren in 313000 budgetiert. Einnahmen unter 424000 höher ausgefallen.
315300
Unterhalt Apparate, Maschinen, Geräte, Fahrzeuge, Werkzeuge
Informatikkosten werden zentral erfasst, deshalb hier keine Buchung.

318000
WB auf Forderungen

Uneinbringbare Todesfallkosten infolge Erbausschlagung

318100
Tatsächliche Forderungsverluste

Uneinbringbare Todesfallkosten infolge Erbausschlagung

391000
Int. Verr. von Dienstleistungen und Personalkosten
zu hoch budgetiert.
424000
Benützungsgebühren und Dienstleistungen

Mehreinnahmen infolge hoher Anzahl Todesfälle
10313
AHV-Zweigstelle

421000
Gebühren für Amtshandlungen

Jährlicher Beitrag vom Kanton an AHV-Zweigstelle CHF 30'800 (nicht budgetiert)
10320
Personalwesen

301000 - 

309100
Personalkosten

Überschreitung von Fr. 22'079.59: Lohnkosten fix und temporär in der Personalabteilung wurden um Fr. 26'892.50 unterschritten. Differenz ergibt sich aus Löhnen der KV-Lernenden im Umfang von Fr. 48'972.09, die auf der Kostenstelle 10321 budgetiert wurden.

309000
Aus- und Weiterbildung

Unterschreitung von Fr. 41'947: Ist-Betrag von Fr. 8'053 setzt sich aus Lehrlingsausbildung und allgemeiner Kaderausbildung zusammen. Ansonsten waren infolge Neustarts der Gemeinde Glarus Nord die Mitarbeitenden stark belastet, so dass sie keine Kapazität hatten für Aus- und Weiterbildungen.

309100
Personalwerbung

Unterschreitung von Fr. 28'683: Vorwiegend Personalgewinnung über Online-Medien statt teure Printmedien. Betrag von Fr. 1'530.85 (Inseratekosten) müsste hier belastet werden statt Konto 310300

310000
Büromaterial

Budgetiert bei KOA 315000

310200
Drucksachen, Publikationen

Überschreitung von Fr. 4'389.90: Druck von Personalreglementen gemäss CD/DI. Bei der Budgetierung ging man von einer zentralen Stelle "Einkauf" aus.

310300
Fachliteratur, Zeitschriften

nicht budgetiert.
313000
Dienstleistungen Dritter

Überschreitung von Fr. 4'049.20: Jahresabschluss Lohnbuchhaltung erfolgte extern

313030
Porti und Fracht

Überschreitung Fr. 4'863.10: Bei der Budgetierung ist man von einem zentralen Budget ausgegangen, Kostenstelle 10300
313200
Honorare externer Berater, Gutachter, Fachexperten

Überschreitung von 94'382.50: Honorare für externe Beratung und Begleitung zur Weiterverfolgung des Ziels einer einheitlichen PK-Lösung

315000
Unterhalt Büromobiliar, -maschinen und -geräte

Budgetiert bei KOA 310000. Überschreitung von Fr. 1'587.50: Toner und Kopierpapier, wobei man bei Budgetierung von zentraler Stelle "Einkauf" ausging.

317000
Reisekosten und Spesen

Reisespesen Lernende für überbetriebliche Kurse in Herisau und Streckenabonnements

426000
Rückerstattung Dritter

Bonus Südostschweiz

10321
Personalpool

301000 - 

305500
Personalkosten

Unterschreitung von Fr. 71'647.95 in Lohnkosten: Engagement der übernommenen Mitarbeitenden aus alten Gemeinden konnte teilweise früher beendet werden. Zudem müssten Löhne der Lernenden, die auf Kostenstelle 10320 belastet wurden, dazugerechnet werden. Somit ergäbe es eine Unterschreitung von Fr. 22'675.86

313000
Dienstleistungen Dritter

Überschreitung von Fr. 3'680: Externer Mitarbeiter für Schnittstellenproblematik

315000
Unterhalt Büromobiliar, -maschinen und -geräte

Es sind keine Kosten entstanden. 

10330
Informatik/EDV

301000 -

305500
Personalkosten

Überschreitung von 15'600: Temporärer Mitarbeiter Datenmigration => Kosten wurden an Gl3 weiterverrechnet.

313000
Dienstleistungen Dritter

Budgetposition musste nicht in Anspruch genommen werden, da sich die Bereiche selber weiterhalfen.
313300
Informatik-Nutzungsaufwand

IT-Kosten deutlich unter Budget, weil Rechnungsstellung aufgrund linearer statt degressiver Abschreibung erfolgte.

426000
Rückerstattung Dritter

Weiterverrechnung an GL3.

105
Tourismus

10500
Tourismus

310200
Drucksachen, Publikationen

Sparsamer Umgang mit Publikationen
313000
Dienstleistungen Dritter

wurde nicht in Anspruch genommen
313030
Porti und Fracht

laufen über Kostenstelle 10300
363500
Beiträge an private Unternehmungen

Betrag an Heidiland ist von den Einnahmen abhängig.
391000
Int. Verr. v. Dienstleistungen und Personalkosten

nicht budgetiert.
403900
Übrige Besitz- und Aufwandsteuer

Mehreinnahmen bei Kurtaxen. 

106
Industrie, Gewerbe, Handel

10600
Wirtschaftsförderung

301000 -
305500
Personalkosten

Stelle zeitweise vakant. 
310200
Drucksachen, Publikationen

zu tief budgetiert. 
313000
Dienstleistungen Dritter

Bewusst tief gehalten
20
Schule

Generell:

· Die PK- Beiträge aller LP wurden aufgrund nicht Berücksichtigung Kantonsanteil im 2010 zu tief budgetiert.

200
Eingangsstufe

20001
Kindergarten Niederurnen

302000 - 309900
Personalkosten

Die Löhne wurden im Budget "linear" nach Klassen und nicht effektiv aufgeteilt. Das Total der KG-Löhne entspricht einem guten Resultat. Die PK- Beiträge wurden aufgrund nicht Berücksichtigung Kantonsanteil im 2010 zu tief budgetiert.
310400
Lehrmittel

Es wurde gespart und zurückhaltend eingekauft.
311000
Anschaffung Büromobiliar, -maschinen und -geräte

wurde nicht budgetiert
311100
Anschaffung Apparate, Maschinen, Geräte, Fahrzeuge, Werkzeuge

wurde nicht beansprucht

313000
Dienstleistungen Dritter

wurde nicht beansprucht

20002
Kindergarten Näfels

302000 - 309900
Personalkosten

Die Löhne wurden im Budget "linear" nach Klassen und nicht effektiv aufgeteilt. Das Total der KG-Löhne entspricht einem guten Resultat. Die PK- Beiträge wurden aufgrund nicht Berücksichtigung Kantonsanteil im 2010 zu tief budgetiert.
310400
Lehrmittel

Der Umzug in den Pavillon machte einen anderen LM-Anspruch nötig.

311100
Anschaffung Apparate, Maschinen, Geräte, Fahrzeuge, Werkzeuge

darauf wurde aufgrund des Umzuges in den Pavillon verzichtet.
20003
Kindergarten Mollis

301000 - 309900
Personalkosten

Die Löhne wurden im Budget "linear" nach Klassen und nicht effektiv aufgeteilt. Das Total der KG-Löhne entspricht einem guten Resultat. Die PK- Beiträge wurden aufgrund nicht Berücksichtigung Kantonsanteil im 2010 zu tief budgetiert.
310400
Lehrmittel

hier wurde gespart

311100
Anschaffung Apparate, Maschinen, Geräte, Fahrzeuge, Werkzeuge

wurde nicht beansprucht
20004
Kindergarten Kerenzerberg

301000 - 

309900
Personalkosten

Die Löhne wurden im Budget "linear" nach Klassen und nicht effektiv aufgeteilt. Das Total der KG-Löhne entspricht einem guten Resultat. Die PK- Beiträge wurden aufgrund nicht Berücksichtigung Kantonsanteil im 2010 zu tief budgetiert.

310400
Lehrmittel

ab Sommer 2011 gab es keinen KG mehr in Filzbach. Die Lehrmittel wurden in der Basisstufe beansprucht.

311100
Anschaffung Apparate, Maschinen, Geräte, Fahrzeuge, Werkzeuge

ab Sommer 2011 gab es keinen KG mehr in Filzbach. Die Anschaffungen wurden in der Basisstufe beansprucht.

20005
Kindergarten Oberurnen

301009 - 

309900
Personalkosten

Die Löhne wurden im Budget "linear" nach Klassen und nicht effektiv aufgeteilt. Das Total der KG-Löhne entspricht einem guten Resultat. Die PK- Beiträge wurden aufgrund nicht Berücksichtigung Kantonsanteil im 2010 zu tief budgetiert.

310400
Lehrmittel

hier wurde gespart
311100
Anschaffung Apparate, Maschinen, Geräte, Fahrzeuge, Werkzeuge

wurde nicht beansprucht, weil ein dringenderer Bedarf in 311300 Handware bestand

311300
Anschaffung Hardware

dringender Bedarf wegen der obligatorischen Einführung von Lehreroffice für den KG
20006
Kindergarten Bilten

301000 - 

309900
Personalkosten

Die Löhne wurden im Budget "linear" nach Klassen und nicht effektiv aufgeteilt. Das Total der KG-Löhne entspricht einem guten Resultat. Die PK- Beiträge wurden aufgrund nicht Berücksichtigung Kantonsanteil im 2010 zu tief budgetiert. Zusätzlich wurde in Bilten der Waldkindergarten realisiert.

310400
Lebensmittel

hier wurde gespart
311100
Anschaffung Apparate, Maschinen, Geräte, Fahrzeuge, Werkzeuge

wurde nicht beansprucht

314400
Baulicher Unterhalt Hochbauten, Gebäude

defektes Kanalrohr

20014
Grundstufe Kerenzerberg

301000 - 

305500
Personalkosten

Die Löhne wurden im Budget "linear" nach Klassen und nicht effektiv aufgeteilt. Die PK- Beiträge wurden aufgrund nicht Berücksichtigung Kantonsanteil im 2010 zu tief budgetiert. Die erstmalige Besetzung und damit verbundene Festlegung des Lohnes für Basisstufe offenbarte Lohnniveau des Marktes. 
310400
Lehrmittel

war nicht hier budgetiert, sondern bei KG Lehrmittel ½ +  PS Lehrmittel ½

317100
Exkursionen, Schulreisen und Lager

Kosten höher als budgetiert, weil ein Lager für alle Lernenden vom Kg bis zur 6.Kl., wegen Umzug an einen Schulort, durchgeführt wurde. Die Lagerkosten für die Kinder vom KG bis 2.Klasse sind hier verbucht.
201
Primarstufe

20101
Primarstufe Niederurnen

301000 - 

309900
Personalkosten

Löhne für die Lehrpersonen der Sonderpädagogik, Deutsch als Zweitsprache (DaZ), Förderangebote  (Logopädie, Psychomotorik) sowie Kleinklassen werden neu unter 21 geführt (waren hier budgetiert). Arbeitgeberbeiträge für diverse Sozialleisten, im Besonderen die PK- Kosten wurden aufgrund nicht Berücksichtigung Kantonsanteil im 2010 zu tief budgetiert.
310000
Büromaterial

vorher in Lehrmittel

310400
Lehrmittel

tiefer, weil Büromaterial bei 310000 verbucht
311000
Anschaffung Büromobilien, -maschinen und -geräte

Ausschliesslich Schulstühle + Beamer für 4 Klassenzimmer, da diese fehlten
311100
Anschaffung Apparate, Maschinen, Geräte, Fahrzeuge, Werkzeuge

Beamer waren hier budgetiert + Ersatz HiFi-Anlage
311300
Anschaffung Hardware

Ersatzbeschaffungen

311400
Anschaffung Turngeräte

an anderen Orten war Bedarf dringender

313060
Telekommunikation und Internet

nicht budgetiert

315000
Unterhalt Büromobiliar, -maschinen und -geräte

Reparaturen waren nicht möglich, Ersatzanschaffungen nötig: siehe 3111+3113
317100
Exkursionen, Schulreisen und Lager

gespart (Ferienheim Klöntal nicht mehr hier verbucht)
390000
Int. Verr. von Material- und Warenbezügen

keine Verrechnungen vorgenommen
391000
Int. Verr. von Dienstleistungen und Personalkosten

keine Verrechnungen vorgenommen

20102
Primarstufe Näfels

301000- 

309900
Personalkosten

Löhne für die Lehrpersonen der Sonderpädagogik, Deutsch als Zweitsprache (DaZ), Förderangebote  (Logopädie, Psychomotorik) sowie Kleinklassen werden neu unter 21 geführt (waren hier budgetiert). Arbeitgeberbeiträge für diverse Sozialleisten, im Besonderen die PK- Kosten wurden aufgrund nicht Berücksichtigung Kantonsanteil im 2010 zu tief budgetiert.
310000
Büromaterial

vorher bei Lehrmittel

310400
Lehrmittel

zu wenig budgetiert für die grosse Anzahl Klassen

311000
Anschaffung Büromobiliar, -maschinen und -geräte

Papierschneidemaschine

311100
Anschaffung Apparate, Maschinen, Geräte, Fahrzeuge, Werkzeuge

Papierschneidemaschine war hier budgetiert

311400
Anschaffung Turngeräte

Verzicht / verschoben auf nächstes Jahr

311800
Anschaffung von imm. Anlagen

unter 3111 budgetiert

313060
Telekommunikation und Internet

nicht budgetiert

315000
Unterhalt Büromobiliar, -maschinen und -geräte

zurückgestellt, weil Näfels gegenüber anderen Schulorten neuere Möbel hat.

316100
Mieten, Benützungskosten Mobilien

Miete von Kopiergeräten

316200
Raten für operatives Leasing

Vertrag konnte erst später gekündet werden

317000
Reisekosten und Spesen

nicht budgetiert

317100
Exkursionen, Schulreisen und Lager

gespart

363700
Beiträge an private Haushalte

Pflegeplatz Finanzierung

426000
Rückerstattung Dritter

diverses nicht budgetiert

20103
Primarstufe Mollis

301000 - 

309900
Personalkosten

Löhne für die Lehrpersonen der Sonderpädagogik, Deutsch als Zweitsprache (DaZ), Förderangebote  (Logopädie, Psychomotorik) sowie Kleinklassen werden neu unter 21 geführt (waren hier budgetiert). Arbeitgeberbeiträge für diverse Sozialleisten, im Besonderen die PK- Kosten wurden aufgrund nicht Berücksichtigung Kantonsanteil im 2010 zu tief budgetiert.
310000
Büromaterial

vorher in Lehrmittel

310400
Lehrmittel

gespart zum Teil in 310000 gebucht

311100
Anschaffung Apparate, Maschinen, Geräte, Fahrzeuge, Werkzeuge

Zurückhaltung, weil neuer PC-Raum erst gerade eingerichtet wurde

311400
Anschaffung Turngeräte

verschoben

311800
Anschaffung von imm. Anlagen

bisher unter 3111 budgetiert

313060
Telekommunikation und Internet

nicht budgetiert

315100
Unterhalt Apparate, Maschinen, Geräte, Fahrzeuge, Werkzeuge

bisher unter 3111 budgetiert

317000
Reisekosten und Spesen

nicht budgetiert

317100
Exkursionen, Schulreisen und Lager

Lagerkosten, Rückerstattung Fr. 8500.- für J+S unter 42600 gebucht

426000
Rückerstattung Dritter

Rückerstattung der PH Zug und J+S-Gelder, nicht budgetiert. 
20104
Primarstufe Kerenzerberg

301000 - 

309900
Personalkosten

tiefer, weil die 1./2. Klasse nicht mehr in PS verbucht wird

310400
Lehrmittel

nur noch zwei Klassen
311100
Anschaffung Apparate, Maschinen, Geräte, Fahrzeuge, Werkzeuge

z.T. unter 3104 budgetiert und Turngeräte hier gebucht statt unter 3114!

311400
Anschaffung Turngeräte

sind unter 3111 gebucht

313060
Telekommunikation und Internet

nicht budgetiert

317100
Exkursionen, Schulreisen und Lager

Kosten höher als budgetiert, weil ein Lager für alle Lernenden vom Kg bis zur 6.Kl., wegen Umzug an einen Schulort, durchgeführt wurde. Die Lagerkosten für die Kinder der 3. bis 6. Klasse sind hier verbucht.
426000
Rückerstattung Dritter

Rückerstattung der PH Zug, nicht budgetiert.
20105
Primarstufe Oberurnen

300000 - 

309900
Personalkosten

Löhne für die Lehrpersonen der Sonderpädagogik, Deutsch als Zweitsprache (DaZ), Förderangebote  (Logopädie, Psychomotorik) sowie Kleinklassen werden neu unter 21 geführt (waren hier budgetiert). Arbeitgeberbeiträge für diverse Sozialleisten, im Besonderen die PK- Kosten wurden aufgrund nicht Berücksichtigung Kantonsanteil im 2010 zu tief budgetiert.
310400
Lehrmittel

zu tief budgetiert
311100
Anschaffung Apparate, Maschinen, Geräte, Fahrzeuge, Werkzeuge

sind unter 3104 gebucht

313060
Telekommunikation und Internet

nicht budgetiert

316100
Mieten, Benützungskosten Mobilien

Kopierermiete

317100
Exkursionen, Schulreisen und Lager

gespart

426000
Rückerstattung Dritter

Rückerstattung der PH Zug, nicht budgetiert.
20106
Primarstufe Bilten

301000 - 

309900
Personalkosten

Löhne für die Lehrpersonen der Sonderpädagogik, Deutsch als Zweitsprache (DaZ), Förderangebote  (Logopädie, Psychomotorik) sowie Kleinklassen werden neu unter 21 geführt (waren hier budgetiert). Arbeitgeberbeiträge für diverse Sozialleisten, im Besonderen die PK- Kosten wurden aufgrund nicht Berücksichtigung Kantonsanteil im 2010 zu tief budgetiert.

310000
Büromaterial

vorher unter Lehrmittel

310400
Lehrmittel

gespart

311100
Anschaffung Apparate, Maschinen, Geräte, Fahrzeuge, Werkzeuge

gespart
313000
Dienstleistungen Dritter

nicht budgetiert. Übersetzungen für Elterngespräche Fremdsprachiger und vor allem für Gehörlose (sehr teuer)

313060
Telekommunikation und Internet

nicht budgetiert

317100
Exkursionen, Schulreisen und Lager

kein Lager durchgeführt

426000
Rückerstattung Dritter

Rückerstattung der PH Zug, nicht budgetiert.
202
Oberstufe

20201
Oberstufe Niederurnen

300000 - 

309900
Personalkosten

Arbeitgeberbeiträge für diverse Sozialleisten, insbesondere die PK- Kosten wurden aufgrund nicht Berücksichtigung Kantonsanteil im 2010 zu tief budgetiert. Zusätzliche Belastung für Ersatz-Lehrperson (Stellvertretung) aufgrund Burnout einer Lehrperson.
310000
Büromaterial

bisher unter 3104

310400
Lehrmittel

unter 3100 budgetiert

310500
Lebensmittel

viel zu tief budgetiert

311000
Anschaffung Büromobiliar, -maschinen und -geräte

war unter 3111 budgetiert

311100
Anschaffung Apparate, Maschinen, Geräte, Fahrzeuge, Werkzeuge

3100 + 3113 + 3118 war hier budgetiert

311300
Anschaffung Hardware

war in 3111, aber zu tief budgetiert

311800
Anschaffung von imm. Anlagen

Server- Ersatz

312010
Wasser, Energie, Heizmaterial

nicht budgetiert

313000
Dienstleistungen Dritter

nicht budgetiert, Samariter- Einsätze, Präventionsveranstaltungen

313060
Telekommunikation und Internet

nicht budgetiert

315000
Unterhalt Büromobiliar, -maschinen und -geräte

Diktiergeräte, Rep. Tischbohrmaschine, Ersatzanschaffung Musikboxen

316100
Mieten, Benützungskosten Mobilen

Kopierermiete

317100
Exkursionen, Schulreisen und Lager

Beiträge der Schüler ans Schneesport-Lager sind in "Rückerstattungen 426000" geflossen
319900
Übriger Betriebsaufwand

gespart

426000
Rückerstattung Dritter

Lagerbeiträge der Schüler

463100
Beiträge vom Kanton und Konkordaten

J&S-Gelder für Lager
20202
Oberstufe Näfels

301000 - 

309900
Personalkosten

Arbeitgeberbeiträge für diverse Sozialleisten, insbesondere die PK- Kosten wurden aufgrund nicht Berücksichtigung Kantonsanteil im 2010 zu tief budgetiert. Zusätzlich 2 Klassen ehemals Obstalden aus Budget (Mollis) ab Mitte 2011 in Näfels geführt nicht übernommen.

310000
Büromaterial

in 3104 budgetiert

310300
Fachliteratur, Zeitschriften

in 3104 budgetiert

310400
Lehrmittel

3100 und 3103 und 3118 hier budgetiert

310500
Lebensmittel

viel zu tief budgetiert

311100
Anschaffung Apparate, Maschinen, Geräte, Fahrzeuge, Werkzeuge

Occasionen angeschafft, gespart

311400
Anschaffung Turngeräte

verschoben

311800
Anschaffung von imm. Anlagen

Server- Ersatz

313000
Dienstleistungen Dritter

nicht budgetiert, Samariter- Einsätze, Präventionsveranstaltungen

313060
Telekommunikation und Internet

nicht budgetiert

315800
Unterhalt imm. Anlagen

Datenrettung bei Serverausfall

316100
Mieten, Benützungskosten Mobilien

Kopierermieten

426000
Rückerstattung Dritter

Rückvergütung SCHILW + Berufswahlvorbereitung, Anteil der Schüler für Taschenrechner

20203
Oberstufe Mollis

301000 - 

309900
Personalkosten

Arbeitgeberbeiträge für diverse Sozialleisten, insbesondere die PK- Kosten wurden aufgrund nicht Berücksichtigung Kantonsanteil im 2010 zu tief budgetiert. Zusätzlich 2 Klassen ehemals Obstalden aus Budget (Mollis) ab§ Mitte 2011 in Mollis geführt nicht übernommen. 
310000
Büromaterial

unter 3104 budgetiert

310400
Lehrmittel

3100 und 3111 und 3150

310500
Lebensmittel

viel zu tief budgetiert

311100
Anschaffung Apparate, Maschinen, Geräte, Fahrzeuge, Werkzeuge

gespart, Physikzimmer nicht renoviert, da Planung noch unklar (teure Ersatzanschaffungen wären hier dringend nötig)

312010
Wasser, Energie, Heizmaterial

nicht budgetiert

313060
Telekommunikation und Internet

nicht budgetiert

313070
Transporte

umgebucht

315000
Unterhalt Büromobiliar, -maschinen und -geräte

unter 3104 budgetiert

316100
Mieten, Benützungskosten Mobilien

Kopierermieten

317100
Exkursionen, Schulreisen und Lager

weniger Lernende im Lager

426000
Rückerstattung Dritter

Beiträge Lernende an Lager

20204
Sportschule Netstal

361100
Entschädigung an Kanton und Konkordate

Rechnung Kanton, nicht budgetiert (Höhe der Beiträge werden vom RR festgelegt)
20205
3. Oberschuljahr
361100
Entschädigung an Kanton und Konkordate

ist nun obligatorisch, aber nicht budgetiert (Vereinbarung mit Kanton)

204
Tagesbetreuung

20401 - 20407
Tagesbetreuungen


Die Tagesbetreuung wurde total mit Fr. 379'904.10 budgetiert. Für das Jahr 2011 sind total Fr. 205'232.08 aufgelaufen, also deutlich weniger als budgetiert. Die Abweichungen auf den einzelnen Kostenarten können nicht erklärt werden, weil das Ganze noch im Aufbau ist und eine genaue Budgetierung unmöglich war.

205
Obligatorische Schule (nicht anderweitig genannt)

20500
Schulleitung und Schulverwaltung

300000 - 

309900
Personalkosten

Arbeitgeberbeiträge für diverse Sozialleisten, insbesondere die PK- Kosten wurden aufgrund nicht Berücksichtigung Kantonsanteil im 2010 wie auch  "übriger Personalaufwand" zu tief budgetiert.
3100000
Büromaterial

gespart

310200
Drucksachen, Publikationen

nicht budgetiert

310400
Lehrmittel

nicht budgetiert

311000
Anschaffung Büromobiliar, -maschinen und -geräte

bestehendes Büromobiliar benutzt

311100
Anschaffung Apparate, Maschinen, Geräte, Fahrzeuge, Werkzeuge

1 Beamer

313000
Dienstleistungen Dritter

weniger Fachpersonen beansprucht als budgetiert

313030
Porti und Fracht

nicht budgetiert

313060
Telekommunikation und Internet

nicht budgetiert

313200
Honorare externer Berate, Gutachter, Fachexperten

Beratung für Tagesstrukturen und Schulentwicklung

313300
Informatik-Nutzungsaufwand

Programm Lehreroffice (obligatorisch)

315000
Unterhalt Büromobiliar, -maschinen und -geräte

nicht budgetiert: FICAL

319900
Übriger Betriebsaufwand

Start Gemeinde GLN im Januar 2011, Pausenbrötli für alle Schüler

426000
Rückerstattung Dritter

Kt. Rückvergütung für Beratung Schulentwicklung (Kosten auf 313200)

20501
Volksschulen Sonstiges

30200 - 

305500
Personalkosten

Schulschwimmen -> Zweckverband Rückvergütung unter 42600

311800
Anschaffung von imm. Anlagen

Lizenzgebühren an Staatskasse

313000
Dienstleistungen Dritter

Kunsteisbahn Glarus, Schwimmbad Kerenzen, Übersetzungsdienste

313060
Telekommunikation Interner

nicht budgetiert

313070
Transporte

sämtliche Transporte (Kerenzen, Kanti, Sek. und Buslinien, Bergbahnen-Anteil (Niederurnertäli) und Beiträge an Private für nicht zumutbare Schulwege ihrer Kinder) waren nur teilweise ersichtlich in Budgets der ursprünglichen Gemeinden und wurden deshalb nicht ausreichend berücksichtigt. 

316900
Übrige Mieten und Benützungskosten

Schulschwimmen für alle Schüler; viel zu tief budgetiert. 

426000
Rückerstattung Dritter

Schulschwimmen -> Zweckverband Rückvergütung unter 42600

21
Sonderschulen

210
Sonderschulen

21000
Sonderschulen

302000 - 

305500
Personalkosten

nicht budgetiert (vorher unter KG oder PS-Lehrerlöhne)
313000
Dienstleistungen Dritter

keine Kosten mehr (Kanton)

363600
Beiträge an privaten Organisationen oder EZ

keine Kosten mehr (Kanton)
21001
Einführungsklassen Kleinklassen

300000 - 

309000
Personalkosten

unter PS budgetiert

310400
Lehrmittel

unter PS budgetiert
21002
DaZ (Deutsch als Zweitsprache)

301000 - 

309000
Personalkosten

unter PS budgetiert

313000
Dienstleistungen Dritter

Kosten Klasse Deutschintensiv Januar bis Juli (Glarus) + 361200 Deutschintensiv Juli - Dezember (Rüti) Viel mehr Kinder im 2. Halbjahr.

21003
Schulische Heilpädagogik (So-pä)

301000 - 

309000
Personalkosten

unter PS budgetiert
310400
Lehrmittel

unter PS budgetiert

426000
Rückerstattung Dritter

Rückvergütung vom Kt. für verstärkte Massnahmen
21004
Logopädie und Psychomotorik

301000 - 

309000
Personalkosten

unter PS budgetiert

310000
Büromaterial

normaler Verbrauch

310400
Lehrmittel

4 neue Standorte mussten eingerichtet werden

311000
Anschaffung Büromobiliar, -maschinen und -geräte

4 neue Standorte mussten eingerichtet werden

311100
Anschaffung Apparate, Maschinen, Geräte, Fahrzeuge, Werkzeuge

3 neue Standorte (ohne PM) mussten eingerichtet werden (da Raum für Psychomotorik noch fehlt)
22
Übriges Bildungswesen

220
Bildung (nicht anderweitig genannt)

22000
Bildung nicht anderweitig genannt

301000 - 

305500
Personalkosten

keine Budgetierung
311100
Anschaffung Apparate, Maschinen, Geräte, Fahrzeuge, Werkzeuge

Blinklichtanlage Obstalden für Risikominimierung Schulweg - aufgrund parlamentarischem Entscheid der Zentralisierung des Schulstandortes Kerenzen in Obstalden 

361200
Entschädigung an Gemeinde und ZV

Beitrag für Schüler und KG Kinder Weesen war nicht separiert ersichtlich in ursprünglichem Budget der Gemeinde (Mollis)
22002
Didaktisches Zentrum

363100
Beiträge an Kanton und Konkordate

wird neu hier verbucht

30
Gesundheit, Jugend, Kultur

Bei der Gestaltung des Budgets 2011 ist die Bereichsleitung nicht einbezogen worden. Trotzdem ist gesamthaft bei einem Gesamtaufwand von rund 6 Millionen die Kostenüberschreitung moderat ausgefallen. Dies ist aber nicht das Verdienst der Bereichsleitung – viele getätigte Leistungen mussten beispielsweise dem (ebenfalls neu geschaffenen) Ressort Liegenschaften belastet werden, was einen Teil der dortigen Überschreitungen erklärt.
300
Kultur

Kultur 30000 und Bibliotheken 30001 sind im Rahmen des Budgets, Museen 30002 und Denkmalpflege weisen Überschreitungen auf.
30000
Kultur

Bei einem Umsatz von mehr als einer halben Million sind die Unterschreitungen von insgesamt 10‘000 Franken minim.
300000 -

309900
Personalkosten

Das positive Resultat ist dem Umstand zu verdanken, dass die Kulturkommission noch nicht installiert ist und die Dorfkommissionen weniger häufig tagten als erwartet.

310100
Betriebs-, Verwaltungsmaterial

Die zur Erstellung von Dokumenten erforderliche Grafik-Software ist nicht beschafft worden, da sie nicht ins System passt. Grundsätzlich ist hier zu hoch budgetiert worden.
312010
Wasser, Energie, Heizmaterial

Die Ver- und Entsorgung von Energie, Wasser und Abwasser für die Grossanlässe Fahrt, Chilbi und den Anlässen auf dem Flugplatz sowie Weihnachtsbeleuchtung werden dem Bereich Kultur belastet. Sie können teilweise durch die Einnahmen aus den Marktstandgebühren (424000) kompensiert werden. In diesem Ausmass konnten die Kosten nicht budgetiert werden, da die Kosten früher über die gemeindeeigenen EWs getragen wurden und in der Rechnung nie erschienen.
313000
Dienstleistungen Dritter

Wenn Vereine Dienstleistungen zu Gunsten von Gemeindeanlässen erbrachten wurde das wohl früher über Beiträge an priv. Org. ohne EZ 363600 verrechnet – mit der dortigen Unterschreitung kann die Überschreitung kompensiert werden.
313030
Porti und Fracht

nicht budgetiert
314000
Baulicher Unterhalt an Grundstücken

teilweise dem Ressort Liegenschaften belastet
316100
Mieten, Benützungskosten Mobilien

teilweise dem Ressort Liegenschaften belastet
363300
Beiträge an öffentliche Sozialversicherungen

dem Ressort Finanzen belastet
363600
Beiträge an private Organisationen o. EZ

Begründung Unterschreitung siehe bei 313000
390000
Int. Verr. von Material- und Warenbezügen

teilweise dem Ressort Liegenschaften belastet, teilweise nicht vollzogen (Bau und Umwelt)

391000
Int. Verr. von Dienstleistungen und Personalkosten

Dienstleistungen Bau und Umwelt (Chilbi, Fahrt, etc.) höher ausgefallen, da früher von den Gemeinden ausgeführt und nicht in der Rechnung erschienen.
424000
Benützungsgebühren und Dienstleistungen

Nicht budgetiert, Einnahmen aus den Marktstandgebühren, verwendet zur Deckung von 312010 (siehe dort)
426000
Rückerstattung Dritter

nicht budgetiert
30001
Bibliotheken

Die Kostenunterschreitung ist hauptsächlich mit dem kleineren Personalaufwand zu begründen – die grösste Bibliothek (Niederurnen) deckt die Personalkosten mit dem Gemeindebeitrag (363600).
301000 -

305500
Personalkosten

Die Unterschreitung von insgesamt 39'368 Franken ist damit begründet, dass zum einen die Personalkosten der grössten Bibliothek (Niederurnen) nicht hier erscheinen und zum zweiten, dass vor allem mit Stundenlöhnern gearbeitet wird, die deutlich weniger kosten als Teilzeitangestellte und dass dort zudem einzelne Stellen nicht ersetzt werden mussten.

310000
Büromaterial

Hier sind Kosten zu verzeichnen, welche vorher von den Schulen übernommen wurden.
310100
Betriebs-, Verwaltungsmaterial

Hier sind Kosten zu verzeichnen, welche vorher von den Schulen übernommen wurden.
310200
Drucksachen, Publikationen

Die Publikation der Jahresberichte, Jahresprogramme etc. werden mit ihren üblicherweise kleinen Auflagen fotokopiert – die Kosten erscheinen dann entweder im allgemeinen Aufwand der Gemeindeverwaltung oder der Schulen. Die Aufwände der Bibliothek Niederurnen werden vom Pauschalbetrag der Gemeinde an diese gedeckt und erscheinen auch nicht.
311900
Anschaffungen von übr. nicht aktivierbaren Anlagen

Die Rechnung zur Anschaffung der Medien für die Bibliotheken erscheinen teilweise erst im Folgejahr (Bestellung und Auslieferung im Dezember), die Bibliothek Niederurnen bezahlt mit dem Gemeindebeitrag.
363600
Beiträge an private Organisationen o. EZ

Gemeindebeitrag an die Bibliothek Niederurnen (früher je 25'000 von Schulgemeinde und Ortsgemeinde Niederurnen). Die Schul- und Gemeindebibliothek ist neben der Landesbibliothek die grösste öffentliche Bibliothek des Kantons Glarus und wird professionell geführt. Sämtliche ordentlichen Aufwände werden über den Gemeindebeitrag geleistet (Personalkosten, Betriebsauwand, Medienbeschaffung) und erscheinen nicht in den anderen Kostenstellen des Bibliothekswesens.
30002
Museen und bildende Kunst

Hier erscheinen praktisch ausschliesslich die Kosten für das Orts- und Anna Göldi Museum Mollis. Nach Vorgabe des Kulturleitbilds werden inskünftig hier museumsnahe Institutionen in Glarus Nord weitere Unterstützung erfahren
301000 -

305300
Personalkosten

Es wurde wohl etwas zu grosszügig budgetiert, da die Leiterin des Museums gleichzeitig Präsidentin der Dorfkommission Mollis ist, wurde ein Teil ihres Personalaufwands unter 3000.00/30000 verrechnet.
313400
Sachversicherungsprämien

Versicherungsleistungen werden von der Kostenstelle 10204 übernommen
30003
Denkmalpflege


Bei der Budgetierung wurden die obligatorisch zu leistenden Beiträge (wenn der Kanton an ein Schutzobjekt einen Beitrag leistet, muss die Gemeinde auch) nicht berücksichtigt.

313000
Dienstleistungen Dritter

Da die „Kommunale Kontaktstelle für Ortsbildschutz und Denkmalpflege, für Natur- und Landschaftsschutz sowie für Ausgrabungen und Funde“ erst Mitte Jahr (GR 22. Juni 2011) eingesetzt wurde, wurden in der ersten Jahreshälfte keine Beratungen durch Dritte beansprucht.
314300
Baulicher Unterhalt übrige Tiefbauten

nicht beansprucht, kein Einfluss auf Budgetierung
363600
Beiträge an private Organisationen o. EZ

Beiträge an Pro Näfels, Pro Mollis, Glarner Heimatschutz und verwandte Organisationen (vorher von den „alten“ Gemeinden geleistet)

363700
Beiträge an private Haushalte

Denkmalschutzbeiträge an Private gemäss NHG/NHV, bei der Budgetierung vergessen gegangen
301
Freizeit

Budget nicht ausgeschöpft, Betriebsmaterial und Personalkosten bei Bau und Umwelt sowie bei Liegenschaften, ebenso vor allem baulicher Unterhalt bei Liegenschaften (Spielplätze, etc.) 
30100
Freizeit

301000
Löhne des Verwaltungs- und Betriebspersonal

Stundenleistungen für Vereine (Unterhalt Vita-Parcours, Dorfschmuck, Alp- und Bachlaufsäuberungen, etc.)
310100
Betriebs-, Verwaltungsmaterial

zu hoch budgetiert, da immer noch ausreichend Betriebs- und Verwaltungsmaterial der „alten“ Gemeinden vorhanden
311100
Anschaffung Apparate, Maschinen, Geräte, Fahrzeuge, Werkzeuge

keine Neuanschaffungen notwendig, Unterhalt der Anlagen mit Gerätschaften von Bau und Umwelt oder Liegenschaften
312000
Ver- und Entsorgung

Verrechnung bei Liegenschaften (z. B. Springbrunnen Obersee)
314000
Baulicher Unterhalt an Grundstücken

Verrechnung bei Liegenschaften (z. B. Neustreichen des Plattenkreuzes nach Farbanschlag)
315100
Unterhalt Apparate, Maschinen, Geräte, Fahrzeuge, Werkzeuge

Liegenschaften/Bau und Umwelt
316100
Mieten, Benützungskosten Mobilien

Kosten tiefer als budgetiert („geschenkte“ Stromkosten für Pfadiheime etc. unter 312000), zu hoch budgetiert
390000
Int. Verr. von Material- und Warenbezügen

nicht benutzt

391000
Int. Verr. von Dienstleistungen und Personalkosten

Aufwand für Spielplätze, zu hoch budgetiert
392000
Int. Verr. von Pacht, Mieten, Benützungskosten

Freizeitanlagen sind vor allem im Eigentum der Gemeinde, es fallen keine Kosten an, zu hoch budgetiert (Sportplätze unter Sport)
424000
Benützungsgebühren und Dienstleistungen

es fallen auch keine Einnahmen an, Freizeitanlagen stehen der Öffentlichkeit grundsätzlich kostenlos zur Verfügung
302
Sport

Kostenüberschreitung hauptsächlich durch 363400 begründet (Benutzung der Aussenanlagen der lintharena sgu).
30200
Sport

310100
Betriebs-, Verwaltungsmaterial

nicht genutzt, vorhanden bei Dritten oder Bestände der „alten“ Gemeinden
312000
Ver- und Entsorgung

nicht genutzt, verrechnet bei Freizeit oder Kultur, geleistet von Ressort Liegenschaften (z. B. Sportanlagen-Beleuchtung)
313000
Dienstleistungen Dritter

nicht genutzt, verrechnet bei Freizeit oder Kultur, geleistet von Ressort Liegenschaften 
313400
Sachversicherungsprämien

Versicherungsleistungen werden von Kostenstelle 10204 getragen
314000
Baulicher Unterhalt an Grundstücken

nicht genutzt, geleistet von Ressort Liegenschaften oder Ressort Bau und Umwelt
314300
Baulicher Unterhalt übrige Tiefbauten

nicht budgetiert, Unterhalt an Sportanlagen, die nicht der Gemeinde gehören (lintharena sgu)
315100
Unterhalt Apparate, Maschinen, Geräte, Fahrzeuge, Werkzeuge

nicht genutzt, geleistet von Ressort Liegenschaften oder Ressort Bau und Umwelt
363400
Beiträge an öff. Unternehmungen

Beiträge gemäss Leistungsvereinbarungen (Zweckverband Schulschwimmen, lintharena sgu), konnte für Budgetierung nicht mehr berücksichtig werden.
Es handelt sich um Beitrag an Kletterhalle (GR-Beschluss).
363600
Beiträge an private Organisationen o. EZ

Kostenüberschreitung, Traditionen mussten fortgeführt werden. 
390000
Int. Verr. von Dienstleistungen und Personalkosten

nicht genutzt, direkt verrechnet in Ressort Liegenschaften oder Ressort Bau und Umwelt oder geleistet unter Freizeit respektive Kultur

426000
Rückerstattung Dritter

keine Einkünfte (indirekte Vereinsförderung)
443000
Pacht- und Mietzinse Liegenschaften Finanzvermögen

keine Einkünfte (indirekte Vereinsförderung)
303
Gesundheit

Die Überschreitung im Bereich Gesundheit von rund 320'000 Franken (Budget 3.7 Millionen) ist vor allem der Defizitübernahme der Spitex des Jahres 2010 zu verdanken, welche traditionsgemäss erst im zweiten Quartal des Folgejahres in Rechnung gestellt wurde. Gemäss neuer Leistungsvereinbarung wurde das budgetierte Defizit für die Spitex im Jahre 2011 im Voraus geleistet, so dass im nächsten Jahr wieder mit ungefähr dem gleichen Budget gerechnet werden kann. Ebenfalls markant höher als budgetiert (rund 100'000 Franken) sind die ungedeckten Heimkosten. Deren Übernahme ist obligatorisch, der Anstieg an Fällen konnte nicht vorausgesehen werden.
30300
Schulgesundheitsdienst

Hier wurde zum einen zu hoch budgetiert (die Kosten von Verwaltungs- und Betriebspersonal entfallen, wenn die Schüler in den Praxen untersucht werden), zum andern hat der Kanton grosszügigerweise den Grossteil der Kosten übernommen (bis Mitte 2012).

301000 -

305000
Personalkosten

Es fallen keine Personalkosten an, da sowohl die Schulärzte wie auch die Schulzahnärzte die Schüler in ihren Praxen behandeln. Die „Zahntanten“ und „Läusetanten“ stellen ihre Dienste direkt in Rechnung und werden unter „Dienstleistungen Dritter“ (ebenso wie die Schulzahnärzte und Schulärzte) verrechnet.
313000
Dienstleistungen Dritter

Pauschalrechnungen der schulärztlichen und schulzahnärztlichen Untersuchungen sowie der Dienstleistungen der „Zahntanten“ und „Läusetanten“. 

426000
Rückerstattung Dritter

Obwohl zu Anbeginn bekannt war, dass ein Teil der Kosten vom Kanton übernommen wird, konnte nicht damit gerechnet werden, dass er alle Untersuchungskosten samt den zusätzlichen schulischen Leistungen übernimmt. Die entsprechende Botschaft des Kantons ist nicht bis zum Ressort durchgedrungen. Diese Regelung gilt aber nur noch bis Mitte Jahr (Ende Schuljahr 2011/2012), danach müssen die Kosten von der Gemeinde getragen werden.
30301
Ambulante Krankenpflege

Die ambulante Krankenpflege (v. a. Spitex) schafft auf zwei Ebenen Kosten: zum einen fallen (wie bei den Heimen) die obligatorisch durch die Gemeinde zu übernehmenden Pflegekostenanteil an, zum andern ist die Gemeinde verpflichtet, die Defizite an den Betriebskosten zu übernehmen. Die Budgetierung wird erschwert, weil die Zunahme der Fälle nicht vorauszusehen war und weil die Spitäler ihre Strategie geändert haben. Spitalfälle werden heute viel früher nach Hause geschickt, Rekonvaleszenzmassnahmen damit der Spitex zugewiesen. Für die Rechnungsführung der Spitex wird das damit zur Belastung, gesamtheitlich ergibt sich aber eine Entlastung der Gesundheitskosten, da Spitalaufenthalte immer noch wesentlich teurer sind als die Betreuung durch die Spitex. Die Defizitdeckung durch die Gemeinde ist obligatorisch.

363100
Beiträge an Kanton und Konkordate

Der Betrag an den Kantonalvorstand der Spitex ist in die Defizitdeckung (363600) eingeflossen und über die Rückerstattung des Kantons (463100) wieder zurückgeflossen.
363600
Beiträge an private Organisationen o. EZ

Die Kostenüberschreitung ist rund zur Hälfte der Defizitdeckung der Spitex Glarus Nord bez. 2010 zuzuschreiben. Die Jahresrechnungen wurden früher (letztmals eben 2011) jeweils im Frühjahr den „alten“ Gemeinden vorgelegt und dann jeweils ausgeglichen. Eigentlich hätte diese Defizitdeckung natürlich transitorisch den Rechnungen 2010 zugewiesen werden, dafür ist sie aber zu spät eingelangt. Die andere Hälfte der Überschreitung (obligatorische Pflegeanteile) ist der nicht voraussehbaren Zunahme der Fälle zuzuschreiben, insbesondere wegen der Strategie der Spitäler, Pflegefälle so früh wie möglich nach Hause zu schicken.
Für Patienten mit Wohnsitz in Glarus Nord fallen auch Pflegekosten von Spitex-Organisationen ausserhalb unseres Kantons an (2 Fälle), sie sind aber unter Pflegefinanzierung 363600 verbucht.
463100
Beiträge vom Kanton und Konkordaten

Während einer Übergangsfrist von drei Jahren (also noch 2012 und 2013) wird der Grossteil der Pflegekosten vom Kanton zurückerstattet (nur Spitex), ebenfalls der Beitrag an den Kantonalvorstand. Dieser Umstand wurde bei der Budgetierung offenbar nicht berücksichtigt respektive direkt abgerechnet, deshalb sind hier keine Einnahmen und unter 363600 zu tiefe Ausgaben eingesetzt worden.
30302
Pflegefinanzierung

Obwohl ausgesprochen schwierig zu budgetieren ist hier positiv gearbeitet worden. Die Kosten sind nicht ganz so hoch ausgefallen wie befürchtet – Erfahrung im Budgetieren sind hier aber eben noch keine vorhanden, die entsprechenden Regelungen sind per 1. Januar 2011 erst in Kraft gesetzt worden.
363600
Beiträge an private Organisationen o. EZ

Hier wurden die Pflegekostenanteile an auswärtige Heime und Spitexorganisationen verbucht. Schon wenige Fälle mehr ergeben eine Verdoppelung des Budgets. Die Begleichung der Pflegekostenanteile ist obligatorisch.
363700
Beiträge an private Haushalte

Es fielen weniger Kosten an, weil offenbar weniger Fälle vorliegen als prognostiziert. Für die Budgetierung dieser neu an die Gemeinde fallenden Verpflichtung stützte man sich wohl auf Zahlen des Kantons.
30303
Beihilfe, ungedeckte Heimkosten

Die ungedeckten Heimkosten sind wesentlich höher ausgefallen als budgetiert. Schuld daran sind insbesondere Versäumnisse der „alten“ Gemeinden, welche vielfach ihren Pflichten zur Deckung nicht nachgekommen sind. Zur Budgetierung wurden die Zahlen der „alten“ Gemeinden verwendet. Wo ungedeckte Heimkosten durch Heime direkt den Gemeinden verrechnet wurden, traten sie nicht in Erscheinung und gingen unter.
363700
Beiträge an private Haushalte

Die Anzahl Fälle ist höher als im Budget vorgesehen. Einige Zahlungen mussten rückwirkend bis ins Jahr 2010 ausbezahlt werden (Versäumnisse der Vorgänger-Gemeinden). Die Deckung der ungedeckten Heimkosten ist obligatorisch, unabhängig von der Vermögenslage oder von Ergänzungsleistungen, Rückforderungen – auch an Verwandte – sind aber möglich.

30304
Alters-, Kranken- und Pflegeheime

Neu müssen die Investitionsbeiträge für die Alterheime mit  15% abgeschrieben werden. 
304
Jugend

Bis zum Jahr 2010 wurde die Jugendarbeit in der Gemeinde Glarus Nord durch Vereine, zusammengefasst unter einem Dachverband, wahrgenommen. Per 1. Januar 2011 übernahm die Gemeinde deren Aufgaben – gewissermassen eine Verstaatlichung der Jugendarbeit – und schuf eine Fachstelle Jugendarbeit (80 %) unter der Leitung einer Person, welche schon auf Vereinsbasis Erfahrungen hatte sammeln können. Die Budgetierung wurde insbesondere dadurch erschwert, als dass zu diesem Zeitpunkt noch nicht alle Rechnungen der Vereine respektive des Dachverbandes vorliegen konnten. So sind offenbar die im Stundenlohn beschäftigten Jugendarbeiterinnen und Jugendarbeiter untergegangen.
30400
Jugendschutz

Hauptsächliche Kostenverursacher sind die Stundenlöhner, der bauliche Unterhalt an Grundstücken sowie der verminderte Kantonsbeitrag. Trotzdem hätte sich die Kostenüberschreitung von 56'000 Franken in Grenzen gehalten, wenn das Vereinsvermögen von über 40'000 Franken vor Rechnungsabschluss 2011 eingetroffen wäre. Mit diesen Geldern im Rücken hatte der Dachverband der drei Vereine noch 2010 die Sanierung der Blauen Baracke sowie die Wintertauglichkeit des Treffs A3 in die Wege geleitet.
300000 -

309900
Personalkosten

Die budgetierten Personalkosten von 139'200 Franken wurden um 22'657 Franken überschritten. Für die im Stundenlohn tätigen Jugendarbeiterinnen und Jugendarbeiter wurden keine Löhne budgetiert (Aufwand 30'300 Franken). Dafür wurde für Weiterbildung (309000) das Budget nicht ausgeschöpft, sie ist vor allem für 2012 vorgesehen. Die Jugendkommission tagt gewissermassen kostenlos (300000), da Ressortleiter, Bereichsleiter und Fachstellenleiterin ihren Arbeitsaufwand während der Arbeitszeiten leisten.
310200
Drucksachen, Publikationen

Ein Teil dieses Aufwandes wurde durch Freiwilligenaufwand der Jugendlichen geleistet, dank der kleinen Auflagen wurde auch Vieles (Flyer etc.) innerhalb der Verwaltung kopiert.
311100
Anschaffung Apparate, Maschinen, Geräte, Fahrzeuge, Werkzeuge

Das Vereinsmaterial ist an die Gemeinde übergegangen und musste nicht speziell beschafft werden. Viele Apparate werden zu Gunsten der Jugendarbeit von Privaten geschenkt.
312000
Ver- und Entsorgung

Da es sich bei den Treffs um gemeindeeigene Liegenschaften handelt, wurden diese Kosten zum grössten Teil vom Ressort Liegenschaften übernommen.
313000
Dienstleistungen Dritter

Nicht ausgelastet, da vieles von den Jugendarbeitern geleistet und demnach unter den Stundenlöhnen abgerechnet wird.
313400
Sachversicherungsprämien

Versicherungsprämien werden von der Kostenstelle 10206 geleistet.
314000
Baulicher Unterhalt an Grundstücken

Die Nordwand der blauen Baracke musste aufgrund von witterungsbedingten Schäden ersetzt werden, den Auftrag dazu hatte noch der Dachverband Ende 2010 erteilt. Die Kosten dazu werden dem Vereinsvermögen belastet, welches aber eben erst nach Rechnungsabschluss 2011 der Gemeinde übergeben wurde. Ein Teil der über den Winter erfolgten Sanierungsarbeiten am Jugendtreff A3 bei der Berufsschule Ziegelbrücke ist ebenfalls hier belastet – dort hat sich ein Wasserschaden ereignet und die Rollläden sind der Witterung zum Opfer gefallen. Mittlerweile ist der Jugendtreff wintertauglich, so dass nicht mehr mit Wasserschäden gerechnet werden muss.
316000
Miete und Pacht Liegenschaften

Die interne Verrechnung von Mieten (beispielsweise Jakobsblick für Einführung des Jugendrates) funktioniert noch nicht – die Gemeinde (Kultur) hat somit der gemeindenahen Jugendarbeit (Jugend) die Liegenschaft kostenlos zur Verfügung gestellt. Weitere Mieten sind nicht in Rechnung gestellt worden. Bei Projekten werden die Unkosten über das Gesamtprojekt abgerechnet und erscheinen nicht hier.
363600
Beiträge an private Organisationen o. EZ

Budget nicht ausgeschöpft – hier gelangen einerseits Beiträge an Organisationen zur Auszahlung, welche an Projekten der Jugendarbeit beteiligt sind, andererseits auch Beiträge an die Pro Juventute im Zusammenhang mit der vom Gemeinderat beschlossenen Elternbrief-Aktion. 
424000
Benützungsgebühren und Dienstleistungen

Aufwandposten war die Benützung des Schwimmbades im Zusammenhang mit dem Jugend-Projekt „Pool-Party“, die kleinen Erträge aus der Vermietung der Blauen Baracke (wöchentliches Mittagessen der Asylbewerber/Flüchtlinge durch Rotes Kreuz, private Anlässe) werden direkt verwendet für die Beschaffung von Lebensmitteln und die Reinigung des Gebäudes und deren Umgebung.

429000
Übrige Entgelte

keine Entgelte eingegangen
463100
Beiträge vom Kanton und Konkordaten

Es wurde vom Kanton weniger ausbezahlt als zugesichert, möglicherweise ist das entsprechende Gesuch zu spät beim Kanton eingetroffen. Der Hinweis mit der Fristansetzung des Gesuchs ist von der Finanzverwaltung nicht ans Ressort weitergeleitet worden.
305
Friedhof und Bestattung

Das Friedhofswesen ist anfänglich dem Ressort Gesundheit, Jugend und Kultur zugeteilt worden, was dann im Laufe des Jahres korrigiert wurde (jetzt bei Kanzleiwesen/Einwohnerkontrolle). Einzige Schnittstelle ist der einzelne Friedhof als allfällig schützenswerte Garten- resp. Parkanlage im Zusammenhang mit Ortsbildschutz und Denkmalpflege (wie Brunnen).
306
Diverses

Die meisten Ausgaben in diesem Zusammenhang sind Beiträge an private Organisationen, welche meist unter Kultur abgebucht werden können, an Arbeitslosenprojekten haben wir uns 2011 nicht beteiligen können.
30601
Arbeitslosigkeit

Arbeitslosen kann auf Gesuch hin AHV/IV-Grundprämien erlassen werden, der Kanton übernimmt daraufhin 2/3 der Prämie, die Gemeinde den restlichen Drittel. Diese Beiträge könnten hier gebucht werden. 
363600
Beiträge an privaten Organisationen o. EZ

Die ursprünglich gesprochenen und hier verbuchten Einträge (Fr. 515.25) wurden von der Finanzverwaltung auf 318100 (10202) umgebucht. Dies ist insofern nachvollziehbar, da es sich um öffentliche Beitragsleistungen handelt, die kantonale Ausgleichskasse ist keine priv. Organisation o. EZ.
30602 
Hilfsaktionen im Inland

Hier gelangen insbesondere dann Beiträge zur Auszahlung, wenn Hilfsaktionen bei schwerwiegenden Ereignissen vorliegen (national oder international) oder wenn Aktionen unterstützt werden können, welche insbesondere älteren Leuten oder handicapierten Personen dienen.

363600
Beiträge an privaten Organisationen o. EZ

Zu knapp budgetiert (Pro Infirmis, Pro Patria, Behindertenwerkstätten, Seniorentheater, Seniorenverein, etc.). Keine Reserve vorhanden bei Katastrophenfällen.
40
Sicherheit

Grundsätzlich kann davon ausgegangen werden, dass Konten im Budget oder Rechnung 2011 entweder am falschen Ort budgetiert oder dann an einer anderen Stelle verbucht worden sind. Es ist festzuhalten, dass die Ausgaben innerhalb der FW gut unter Kontrolle gehalten werden. Je nach Anschaffungen erhält die Gemeinde massgebliche Beiträge der glarnerSach. Diese werden fallweise erst im nächsten Jahr erfolgswirksam. Durch eine entsprechende Schulung der verantwortlichen Stellen, wird die unterschiedliche „Buchungsphilosophie“ der 4 Kostenstellen weiter aneinander angeglichen. Zudem wird eine „Feinabstimmung“ zwischen der Finanzverwaltung und den Rechnungsführern der Feuerwehr vorgenommen (z.B. Bereich Liegenschaften usw.)
400
Feuerwehr

40000
Sicherheit
391000
Int. Verr. von Dienstleistungen und Personalkosten

Unter dieser KS.  werden die Löhne vom verantwortlichen Gemeinderat sowie des Kommandanten und Vizekommandanten verbucht. Wurde im Budget 2011 unter 300000, 300002 geführt.

429000
Übrige Entgelte

Rückerstattung Funkkonzession vom Bund
40001
Feuerwehr Näfels-Mollis

300000 -
309950
Personalkosten

301000 Lohn Buchli (Abwart Depot Mollis-Näfels)
301053 Falsch verbucht -> Budgetiert unter (301001, 301051, 301052)
310000
Büromaterial

Gesamtes Büromaterial wurde hier budgetiert
310200
Drucksachen, Publikationen

Siehe 310000
310300
Fachliteratur, Zeitschriften

Siehe 310000
311100
Anschaffung Apparate, Maschinen, Geräte, Fahrzeuge, Werkzeuge

Es wurde ein Logistik-Fahrzeug beschafft (Budget 2010), aber erst im 2011 bezahlt. Es sind noch Beiträge der glarnerSach diesbezüglich offen. Bewilligt und genehmigt durch die glarnerSach und GR-Entscheid.
311200
Anschaffung Kleider, Wäsche, Vorhänge

Einsatzjacken/Arbeitskleidung mussten ersetzt werden. Genehmigung glarnerSach vorhanden, leider etwas teurer als budgetiert.
311300
Anschaffung Hardware

Dringend nötige Ausrüstung für Einsatzraum Depot Mollis (nicht budgetiert)
313000
Dienstleistungen Dritter

Transporte Dritter bei Übungen, Strassenreinigungen usw., Kosten diverse FW-Übungen
313021
Lohnausfallentschädigung an Arbeitgeber

Arbeitgeber können Lohnausfall bei Einsätzen gelten machen (freiwillig)
313060
Telekommunikation und Internet
Es konnten Tel-Nummern, Pager usw. „zurückgegeben“ werden
313200
Honorare externe Berater, Gutachter, Fachexperten

Machbarkeitsstudie Willi Schriber (Projekt F) der Sanierung des Depots  Mollis
314400
Baulicher Unterhalt Hochbauten, Gebäude

Atemschutzküche wurde vom alten Standort Turnhalle Näfels ins Gebäude Orion gezügelt (Eigenleistung AdF). Materialkosten durch die FW
316000
Miete und Pacht Liegenschaften

Kleines Materialdepot im Schwändital
393000
Int. Verr. von Dienstleistungen und Personalkosten

Normal Dienstleistungen der Gemeindeverwaltung
394000
Int. Verr. von kalk. Zins und Finanzaufwand

Normal Belastung durch die Gemeinde
420000
Ersatzabgaben

falsch budgetiert, siehe unten, Höhe durch Steuerverwaltung festgelegt, entspricht nicht dem langjährigen Mittel.
420010
FW-Pflicht-Ersatzabgabe

tiefer als budgetiert infolge Umstellung auf HRM2.
426000
Rückerstattung Dritter

Rückerstattungen durch Versicherung bei Strassenrettungen, nicht richtig budgetierbar
426010
Rückerstattung Dritter Feuerwehreinsätze

schwierig zu budgetieren.
451000
Entnahmen aus Spezialfinanzierungen Eigenkapital

Finanzierungsmodell „Spezialfinanzierung Feuerwehr durch glarnerSach“
463000
Beiträge vom Bund

Beiträge in 463430.
463420
Beiträge von Feuerwehrinspektorat an Anschaff.

Wird auf Abrechnung durch die glarnerSach zurückerstattet
463425
Defizit-Beitrag von Feuerwehrinspektorat

Wird nicht mehr pro Kompanie ausgewiesen (siehe Konto 463425, Kostenstelle 40000)
463430
Stützpunktbeitrag von Feuerwehrinspektorat

Beiträge Astra verbucht
491000
Int. Verr. von Dienstleistungen und Personalkosten

nicht budgetiert.
494000
Int. Verr. von kalkulatorischen Zinsen und Finanzaufwand

tiefe Zinsen.

40002
Feuerwehr Niederurnen/Oberurnen

300000 -
309950
Personalkosten

Einsätze schwierig budgetierbar
310000
Büromaterial

sparsamer Umgang mit Büromaterial
310200
Drucksachen, Publikationen

bei Büromaterial budgetiert
311100
Anschaffung Apparate, Maschinen, Geräte, Fahrzeuge, Werkzeuge

Auch wenn der Aufwand von 311200 dazugerechnet wird, unterschreitet man das Budget.
311200
Anschaffung Kleider, Wäsche, Vorhänge

Budget in Position 311100 enthalten
311900
Anschaffung von übrigen nicht aktivierbaren Anlagen

Budget nicht ausgeschöpft.
312000
Ver- und Entsorgung

Budget nicht ausgeschöpft. 
313000
Dienstleistungen Dritter

Dienstleistungen im Funkbereich, liegen aber weit unter dem Budget
313021
Lohnausfallentschädigung an Arbeitgeber

liegen auf tiefem Niveau
313040
Verbands- und Mitgliederbeiträge

fallen viel tiefer als budgetiert aus
313050
Anlässe und Empfänge

Einweihung TLF (Verkauf alter TLF), in Konto 313000 budgetiert
313060
Telekommunikation und Internet
zu tief budgetiert
314400
Baulicher Unterhalt Hochbauten, Gebäude

keine Unterhaltsarbeiten getätigt
315100
Unterhalt Apparate, Maschinen, Geräte, Fahrzeuge, Werkzeuge

Eigene Anschaffungen wurden nicht getätigt
319900
Übriger Betriebsaufwand

zu hoch budgetiert
420000
Ersatzabgaben

auf Kostenstelle 40000 verbucht. 
420010
FW-Pflicht-Ersatzabgabe

liegen unter Budget wegen HRM2-Einführung
424000
Benützungsgebühren und Dienstleistungen

zu hoch budgetiert
425000
Verkäufe

alte TLF, aber zu hoch budgetiert.
427000
Bussen

schwierig zu budgetieren
451000
Entnahmen aus Spezialfinanzierungen Eigenkapital

Entnahme für TLF Niederurnen
463420
Beiträge von Feuerwehrinspektorat an Anschaff.

Budget unterschritten, sind aber in Kostenstelle 40001 kompensiert. 
463425
Defizit-Beitrag von Feuerwehrinspektorat

siehe Kostenstelle 40000
40003
Feuerwehr Kerenzen

310000
Büromaterial

in Kostenstelle 40001 beschafft. 
310200
Drucksachen, Publikationen

in Kostenart 310000 budgetiert
311200
Anschaffung Kleider, Wäsche, Vorhänge

Es wurden keine Einsatzjacken beschafft.
312000
Ver- und Entsorgung

Aufwand in Kostenart 312010
312010
Wasser, Energie, Heizmaterial

Budget in 312000
313021
Lohnausfallentschädigung an Arbeitgeber

zu hoch budgetiert
313400
Sachversicherungen

nicht budgetiert.
314400
Baulicher Unterhalt Hochbauten, Gebäude

Es wurde kein Unterhalt gemacht.

351000
Einlagen in Spezialfinanzierungen EK

Einlagen in Spezialfinanzierungen sind nicht mehr notwendig. 
391000
Int. Verr. von Dienstleistungen und Personalkosten

nicht budgetiert.
394000
Int. Verr. von kalk. Zins und Finanzaufwand

zu hoch budgetiert, keine Zinsbelastung notwendig
420000
Ersatzabgaben

Ertrag in Kostenart 420010
420010
FW-Pflicht-Ersatzabgabe

Budget in Kostenart 420000
451000
Entnahmen aus Spezialfinanzierungen Eigenkapital

keine Entnahme notwendig
463420
Beiträge von Feuerwehrinspektorat an Anschaff.

Geringere Anschaffungen führen zu tieferen Beiträgen
463425
Defizit-Beitrag von Feuerwehrinspektorat

Betrag in Kostenstelle 40000
40004
Feuerwehr Bilten

310000
Büromaterial

über Kostenstelle 40001 beschafft.
311100
Anschaffung Apparate, Maschinen, Geräte, Fahrzeuge, Werkzeuge

Es wurden nicht alle Anschaffungen gemacht.
313000
Dienstleistungen Dritter

Keine Dienstleistungen beansprucht
313021
Lohnausfallentschädigung an Arbeitgeber

zu hoch budgetiert
313040
Verbands- und Mitgliederbeiträge
zu hoch budgetiert. 
313051
Beitrag Strassenkorporation

Muss nicht mehr bezahlt werden
313400
Sachversicherungsprämien
Im 2011 vom Rabatt der glarnerSach profitiert.
420010
FW-Pflicht-Ersatzabgabe

liegt leicht unter Budget
463425
Defizit-Beitrag von Feuerwehrinspektorat

in Kostenstelle 40000 enthalten
401
Löschwasserversorgung

40100
Löschwasserversorgung
390000
Int. Verr. von Material und Warenbezügen
Löschwasser ist Sache der Gemeinde, keine Verbuchungen auf diesem Konto

403
Gemeindeführungsstab

40300
Gemeindeführungsstab
300000 -
309000
Personalkosten

Der Gemeindeführungsstab verursachte im 2011 nur geringe Kosten

40400
Zivilschutz
Als einzige Position wurde der bauliche Unterhalt in Anspruch genommen (Rück- und Umbau Näfels) und diese liegt auf Budgethöhe. 

50
Wald und Landwirtschaft

500
Landwirtschaft

50000
Verwaltung, Vollzug und Kontrolle
391000
Int. Verr. von Dienstleistungen und Personalkosten

Mehraufwand der landwirtschaftlichen Beauftragten durch die Schulung und Einarbeitung in die neue Funktion.
50001
Landw. Strukturverbesserungen

310100
Betriebs-, Verwaltungsmaterial

Verschleissmaterial für landwirtschaftliche Strassen (Position wurde im Budgetprozess nicht erkannt)

313100
Planungen und Projektierungen Dritter

Die geplante Unterstützung durch Dritte wurde nicht in Anspruch genommen.
314100
Baulicher Unterhalt Strassen/Verkehrswege

Unternehmerleistungen für landwirtschaftliche Strassen (Position wurde im Budgetprozess noch nicht erkannt)

391000
Int. Verr. von Dienstleistungen und Personalkosten

Der Personalaufwand für die Startphase wurde zu zurückhaltend budgetiert.
50002
Landw. Produktionsverbesserungen

391000
Int. Verr. von Dienstleistungen und Personalkosten

Minderaufwand da kaum Einsätze zur Feuerbranderkennung und -bekämpfung im Jahr 2011.

50003
Alpwirtschaft

300000 
Löhne, Tag- u. Sitzungsg. an Beh, u. Komm.

Sitzungsgelder Ressortleiter an einem anderen Ort verbucht (KS 10100)
310000
Büromaterial

Position wurde im Budgetprozess nicht berücksichtigt.

310100
Betriebs-, Verwaltungsmaterial

Unterdurchschnittliche Kosten für Strassenunterhalt durch Unwetterereignisse. Allgemein etwas zu hoch budgetiert. Teilweise mehr Betriebsmaterial via Forstwirtschaft eingekauft und verrechnet (390000).

311100
Anschaffung Apparate, Maschinen, Geräte, Fahrzeuge, Werkzeuge

Diese Position wurde nicht genutzt.

312000
Ver- und Entsorgung

Diese Kosten wurden von den Liegenschaften übernommen.

313000
Dienstleistungen Dritter

Erhöhter Aufwand durch ein Unwetterereignis im Niederurnertäli.

313400
Sachversicherungsprämien

Die Kosten wurden von den Liegenschaften übernommen.

314100
Baulicher Unterhalt Strassen/Verkehrswege

Arbeiten wurden aus Kapazitätsgründen ins 2012 verschoben.

314400
Baulicher Unterhalt Hochbauten, Gebäude

Die Kosten wurden teilweise von den Liegenschaften übernommen.
330050
Pl. Abschreibungen Waldungen/Verwaltungsvermögen
Es handelt sich um die Abschreibungen für die Alpen. (In HRM1 wurden Alpen und Waldungen im gleichen Konto gezeigt. In HRM2 muss für Alpen noch eines eröffnet werden.)
363600
Beiträge an private Organisationen o. EZ

Im Verlauf des Jahres 2011 wurde von der HV Flurgenossenschaft Ussberg-Niedern beschlossen den Perimeterbeitrag zu halbieren.

390000
Int. Verr. von Material- und Warenbezügen

Es wurde mehr Betriebsmaterial via Forstwirtschaft eingekauft und dann intern verrechnet.

391000
Int. Verr. von Dienstleistungen und Personalkosten

Es wurden aus Kapazitätsgründen unterdurchschnittlich Arbeiten ausgeführt.

447000
Pacht- und Mietzinse Liegenschaften Verwaltungsvermögen

Mieterträge Ferienhäuser Oberseetal in die Kostenstelle 75000 geflossen.

501
Forstwirtschaft

50100
Forstwirtschaft

300000 -
305000
Personalkosten

Sitzungsgelder Ressortleiter auf die Kostenstelle 10100 verbucht. Vakante Stellen.
310000
Büromaterial

Unterdurchschnittliche Material eingekauft. Verwendung von Beständen der alten Gemeinden.

310100
Betriebs-, Verwaltungsmaterial

Allgemein zu hoch budgetiert. Mehrheitlich Betriebsmaterial zu besseren Konditionen eingekauft.

310300
Fachliteratur, Zeitschriften

Unterdurchschnittliche Anschaffung von Fachliteratur. Teilweise in 310200.

311000
Anschaffung Büromobiliar, -maschinen und -geräte

Zu hoch budgetiert. Anschaffung über Liegenschaften.

311200
Anschaffung Kleider, Wäsche, Vorhänge

Schutzkleider zu sehr guten Konditionen eingekauft. Abbau alter Bestände.

311300
Anschaffung Hardware

Anschaffungen über andere Kostenstelle finanziert.

312000
Ver- und Entsorgung

Mehrheitlich über andere Kostenstelle finanziert.

313000
Dienstleistungen Dritter

Mehr Holz Ab Stock (stehend im Wald) verkauft anstelle von Vergabe im Akkord oder Regie. Somit geht der Ernteaufwand zu Lasten des Unternehmers. Minderaufwand ca. Fr. 150'000.--.

313040
Verbands- und Mitgliederbeiträge

Beiträge an den Waldwirtschaftsverband, FSC - Zertifizierung und Schweizerischer Selbsthilfefonds (sind allesamt abhängig von der effektiv genutzten Holzmenge). Zu optimistisch budgetiert.

313100
Planungen und Projektierungen Dritter

Die geplante Unterstützung durch Dritte für die waldbauliche Planung musste nicht in Anspruch genommen werden.

313200
Honorare externe Berater, Gutachter, Fachexperten

Geplante Projekte wurden aus Kapazitätsgründen nicht umgesetzt. Demzufolge entfallen auch die Honorarkosten.

313300
Informatik-Nutzungsaufwand

Die Kosten wurden mehrheitlich über die Kostenstelle 10330 finanziert.

313400
Sachversicherungsprämien

50% Rabatt glarnerSach in 2011
313700
Steuern und Abgaben

Bei dieser Position handelt es sich um die Vorsteuer von 8%. Der Forst verrechnet gegenüber der MWST mit 2,9% für Holzverkäufe und 4.4% für Dienstleistungen ab. An die Kunden wird aber mit 8% verrechnet.

351100
Einlagen in Fonds des Eigenkapitals

Im Jahr 2010 hat die Gemeinde Filzbach eine Einlage in die Forstreserve nicht getätigt, sondern irgendwo in der laufenden Rechnung belassen. Nun wird hier die gesetzliche Einlage, welche gezwungenermassen im Jahr 2011 nachgeholt werden muss, der Forstrechnung belastet.
363600
Beiträge an private Organisationen o. EZ

Im Verlauf des Jahres 2011 wurde von der HV Flurgenossenschaft Ussberg-Niedern beschlossen den Perimeterbeitrag zu halbieren.

383000
Zus. Abschreibungen Grundstücke VV von allg. HH

Aufgrund der Entnahmen aus der Forstreserve für die Beschaffung eines Forstschleppers musste eine zusätzliche Abschreibung vorgenommen werden. 
390000
Int. Verr. von Material- und Warenbezügen

Nicht budgetiert. Warenbezug von Bau und Umwelt.

391000
Int. Verr. von Dienstleistungen und Personalkosten

Nicht budgetiert. Dienstleistungen durch Bau und Umwelt.

424000
Benützungsgebühren und Dienstleistungen

Davon sind Fr. 55'000.- in der Kostenart 461200 budgetiert.
425000
Verkäufe

Holzpreissenkung beim Nutzholz seit Budgetphase führt zu ca. Fr. 150'000.-- Mindererträgen. Minderertrag von ca. Fr. 150'000.--durch Holzverkäufe ab Stock. Wegen personellen Vakanzen ca. 3'000 Festmeter weniger genutzt als geplant. Dadurch entsteht ein Minderertrag von ca. Fr. 180'000.--. Holz das im Jahr 2011 nicht verkauft wurde und im Holzvorrat liegt,  ist im Konto 432000 mit etwas über Fr. 180'000.-- gutgeschrieben.

426000
Rückerstattung

Zu optimistisch budgetiert. Hier wurden auch die Rückerstattungen der Personalversicherungen budgetiert. Diese sind im Konto 301009 verbucht.

431000
Aktivierbare Eigenl. auf Sachanlagen

Einnahmen aus Eigenleistungen bei den Investitionen im eigenen Ressort.

431200
Aktivierbare Projektierungskosten

Einnahmen aus Eigenleistungen bei den Investitionen im eigenen Ressort.

432000
Bestandesver. Halb- und Fertigfabrikate

Veränderung des Lagerbestandes Holzvorrat.

451100
Entnahmen aus Fonds Eigenkapital

Nebst der Entnahme von Fr. 100'000.-- für die Anschaffung von Personalfahrzeugen wurden Fr. 145'000.-- für die Anschaffung eines Forstschleppers der Forstreserve entnommen.

461200
Entschädigungen von Gemeinden und ZV

Fr. 55'4000.-- sind im Konto 424000.

490000
Int. Verr. von Material- und Warenbezügen

Mehr Einkäufe von Waren via Forstwirtschaft und Weiterverrechnung an die Alpen. Im Budget nicht berücksichtigte Hackschnitzellieferungen an das Ressort Liegenschaften für die Schulhäuser Niederurnen und Bilten.

502
Jagd und Fischerei

50200
Jagd und Fischerei

310100
Betriebs-, Verwaltungsmaterial

Geplanter Materialaufwand blieb aus.

390000
Int. Verr. von Material- und Warenbezügen

Geplanter Materialaufwand blieb aus.

391000
Int. Verr. von Dienstleistungen und Personalkosten

Mehraufwand beim Unterhalt bestehender Wildschutzeinrichtungen.

463100
Beiträge vom Kanton und Konkordaten

Noch nicht alle Wildschadenmassnahmen abgerechnet.
Fr. 2'900.-- wurden der Kostenstelle 50100 Forstwirtschaft Konto 461100 gutgeschrieben.
504
Lawinenverbauungen

50400
Lawinenverbauungen

310100
Betriebs-, Verwaltungsmaterial

Geplanter Unterhaltsaufwand blieb aus.

390000
Int. Verr. von Material- und Warenbezügen

Geplanter Unterhaltsaufwand blieb aus.
391000
Int. Verr. von Dienstleistungen und Personalkosten

Geplanter Unterhaltsaufwand blieb aus.

505
Wanderwege, touristische Einrichtungen

50500
Wanderwege

310100
Betriebs-, Verwaltungsmaterial

Der Materialaufwand für Unterhalt der Signalisation und Kunstbauten fiel wesentlich geringer aus. Abbau bestehender Vorräte der alten Gemeinden.

313100
Planungen und Projektierungen Dritter

Die geplante Unterstützung durch Dritte für die Sanierung von Wanderwege musste nicht in Anspruch genommen werden.

314100
Baulicher Unterhalt Strassen/Verkehrswege

Mehr baulichen Unterhalt mit dem eigenen Personal erledigt als geplant.

390000
Int. Verr. von Material- und Warenbezügen

Der Materialaufwand für Unterhalt der Signalisation und Kunstbauten viel wesentlich geringer aus.

391000
Int. Verr. von Dienstleistungen und Personalkosten

Mehr baulichen Unterhalt mit dem eigenen Personal erledigt als geplant.

463200
Beiträge von Gemeinden u. ZV

Beitrag der Fachstelle Wanderwege an die Sanierung Römerweg.
506
Lehrpfade

50600
Lehrpfade

313000
Dienstleistungen Dritter

Geplanter Unterhaltsaufwand fiel wesentlich geringer aus.

390000
Int. Verr. von Material- und Warenbezügen

Geplanter Unterhaltsaufwand fiel wesentlich geringer aus.

391000
Int. Verr. von Dienstleistungen und Personalkosten

Geplanter Unterhaltsaufwand fiel wesentlich geringer aus..

60
Bau und Umwelt

600
Bauverwaltung

60000
Bauverwaltung
301000 -

309900
Personalkosten

Die Löhne der Verwatungsangestellten von Bau und Umwelt wurden auf dieses Konto gebucht und dann intern weiterverrechnet. Siehe Kt. 491000.

310000
Büromaterial

Das gesamte Büromaterial von Bau und Umwelt sowie Wald und Landwirtschaft wird zentral bestellt und verwaltet. Die interne Weiterverrechnung erfolgt nur an das Ressort Wald und Landwirtschaft, nicht jedoch auf die eigenen Kostenstellen.

313030
Porti und Fracht

Die zusätzlichen Aufwendungen für die Bauanzeigen im Umkreis von 30 m waren nicht budgetiert. Siehe Konto 421030/60000.

313060
Telekommunikation und Internet
Der Aufwand war grösser als erwartet, insbesondere die Spesenentschädigungen an private Natels war nicht voraussehbar.

426000
Rückerstattung Dritter

Unerwartete Parteientschädigung aus Gerichtsfall.

490000
Int. Verr. von Material- und Warenbezügen

Offenbar wurden in den alten Ortschaften Verrechnungen vorgenommen, die heute anders gebucht werden. 

491000
Int. Verr. von Dienstleistungen und Personalkosten

Interne Verrechnung der Personalkosten von 301000 - 309900 mit den einzelnen Kostenstellen.

60001
Projekte

310000
Büromaterial

Sämtliche Büromaterialen wurden über die Kontostelle 60000 angeschafft.

310100
Betriebs-, Verwaltungsmaterial

Sämtliche Betriebs- und Verwaltungsmaterialen wurden über die Kostenstelle 60000 angeschafft.

310300
Fachliteratur, Zeitschriften

Unter diesem Konto wurden keine Anschaffungen getätigt.

313000
Dienstleistungen Dritter

Die Planungskosten der Biogasanlage Glarnerland wurden im Budget nicht berücksichtigt.

317000
Reisekosten und Spesen

Sämtliche Reisekosten und Spesen wurden in der Kostenstelle 60000 verbucht.

391000
Int. Verr. von Dienstleistungen und Personalkosten

In der Rechnung wurden approximative Zahlen eingesetzt.

60043
Kantonsstrassen

363100
Entschädigungen an Kanton und Konkordaten

war in Kostenstelle 60400 budgetiert.
601
Hochbau

60100
Hochbauamt

300000 - 

309900
Personalkosten

Die Löhne wurden der Bauverwaltung (KS 60000) belastet und intern weiterverrechnet.

310000
Büromaterial

Büromaterial wurde zentral zusammengeführt.

310300
Fachliteratur, Zeitschriften

Teilweise über Kostenstelle 60000 gebucht und weniger benötigt als budgetiert.

312000
Ver- und Entsorgung

Aufwand bei den Liegenschaften
313200
Honorare externe Berater, Gutachter, Fachexperten

Aufgrund der grossen Bautätigkeit fielen zusätzliche Aufwendungen für Baugesuchsprüfungen und Kontrollen an. Nicht budgetiert waren die Anwaltskosten für die Rechtsfälle.

313300
Informatik-Nutzungsaufwand

wird zentral auf Kostenstelle 10330 erfasst.
391000
Int. Verr. von Dienstleistungen und Personalkosten

Verrechnung der Personalkosten aus 60000, Bauverwaltung.

421000
Gebühren für Amtshandlungen

Die rege Bautätigkeit und die Konsolidierung der Bewilligungsgebühren im gesamten Gemeindegebiet hat zu höheren Einnahmen geführt.

421030
Gebühren Bauanzeigen Dritte

Diese Gebühren waren beim budgetieren nicht bekannt und gründen auf dem neuen RBG. Sie kompensieren teilweise die Mehrauslagen bei 313030/60000.

424000
Benützungsgebühren und Dienstleistungen

Unerwartete Erträge waren nicht budgetiert.
461100
Entschädigungen von Kanton und Konkordaten

Entschädigung von Kanton für Bearbeitungsgebühren
491000
Int. Verr. von Dienstleistungen und Personalkosten

Da die Löhne zentral über die Kostenstelle 60000 gebucht werden, ist hier eine Weiterverrechnung unmöglich.

602
Raumordnung

60200
Raumordnung

300000 -

305300
Personalkosten

Die Löhne wurden der Bauverwaltung belastet und intern weiterverrechnet.

310000
Büromaterial

Büromaterial wurde zentral beschafft. 
313100
Planungen und Projektierungen Dritter

Zusätzliche Aufwendungen durch zusätzliche Planungsaufträge und Beteiligungen. Dazu gehören Gebietsentwicklung Schönegg, Teilzonenplan Feld und Gefahrenkarte Kerenzerberg.

313200
Honorare ext. Berater, Gutachter, Fachexp.

Zusätzliche Aufwendungen durch Rechtsberatung in schwierigen Planungsfragen.

319900
Übriger Betriebsaufwand

Nicht voraussehbare Aufwendungen für den Geometer.

332090 
Pl.Abschr. übr. imm. anlagen allg. HH

Abschreibungen werden vom Ressort Finanzen festgelegt. 
363600
Beiträge an private Organisationen o. EZ

zu hoch budgetiert
391000
Int. Verr. von Dienstleistungen und Personalkosten

Weiterverrechnung von Lohnkosten ab 60000.

463100
Beiträge von Kanton und Konkordaten.

Abrechnung Gefahrenkarte Mühlehorn.

60210
Grundbuchvermessung

313000
Dienstleistungen Dritter

Diese Kostenstelle wurde im Budget 2011 noch nicht geführt.

603
Verkehr

60300
öffentlicher Verkehr

310100
Betriebs-, Verwaltungsmaterial

Einzelne Abos der SBB-Tageskarten konnten noch Ende 2010 zum günstigeren Ansatz erworben werden.

316100
Mieten, Benützungskosten Mobilien

Dieser Vertrag war beim budgetieren nicht bekannt.

391000
Int. Verr. von Dienstleistungen und Personalkosten

Bei der Erstellung des Budgets war man der Auffassung, dass der interne Personalaufwand der Einwohnerkontrolle für den Verkauf der Tageskarten diesem Konto belastet würde.

425000
Verkäufe

Die gute Auslastung der SBB-Tageskarten führte zu wesentlich höheren Einnahmen.

60301
Regionalverkehr

363100
Beiträge an Kanton und Konkordate

Zum Zeitpunkt der Budgetierung stand noch nicht fest, ob die Gemeindebeiträge für das Zusatzangebot zum öV noch anfallen.

363400
Beiträge an öffentliche Unternehmungen

Der Defizit- und Betriebskostenbeitrag für die Luftseilbahn Niederurnen-Morgenholz wurde auf die Kostenstelle 60302 (Sonstige Transportsysteme) umgebucht.

391000
Int. Verr. von Dienstleistungen und Personalkosten

Die internen Personalkosten wurden dem Konto nicht belastet.

60302
Sonstige Transportsysteme

363500
Beiträge an private Unternehmungen

Diese Kostenstelle wurde im Budget 2011 nicht geführt. Mit der Umbuchung der Beiträge an die Luftseilbahn Niederurnen-Morgenholz wurde diese Kostenstelle eröffnet.

604
Tiefbau

60400
Gemeindestrassen

301000 -

309000
Personalkosten

Die Löhne wurden den Werkhöfen belastet und intern weiterverrechnet.

310000
Büromaterial

Büromaterial wurde zentral bestellet, verwaltet und in Kostenstelle 60000 zusammengeführt.

310100
Betriebs- und Verwaltungsmaterial

Im Budget 2011 nicht berücksichtigt: Hausnummern und Strassenschilder Filzbach und Obstalden, (ca. 34'000.--) 

311100
Anschaffung Apparate, Maschinen, Geräte, Fahrzeuge, Werkzeuge

Minderausgaben durch sparsamen Umgang mit Geräten und Fahrzeugen

312010
Wasser, Energie, Heizmaterial

Budget um 10% unterschritten.
312020
Abwasser- und Kehrichtgebühren

zu hoch budgetiert.
313000
Dienstleistungen Dritter

Im Budget 2011 nicht berücksichtigt: die externe Strassenreinigung (Hösli und Metzger) sowie die Wischgutentsorgung, Rechnungen aus dem Jahre 2010 für Ingenieur-Arbeiten 

316100
Mieten, Benützungskosten Mobilien

zu hoch budgetiert.
361100
Entschädigung an Kanton und Konkordate

Aufwand ist in Konto 363100/60043 (Kantonsstrassen) enthalten.
390000
Int. Verr. von Material- und Warenbezügen

Direkte Abrechnung über Konto 310100

391000
Int. Verr. von Dienstleistungen und Personalkosten

Die genauen Personalkosten waren beim budgetieren noch nicht bekannt.

392000
Int. Verr. von Pacht, Mieten, Benützungskosten

Es wurden keine Mietkosten weiterverrechnet
403000
Verkehrsabgaben

Mehreinnahmen als erwartet

420000
Ersatzabgaben

Parkplatzersatzabgaben für Frohsinn, Rechtsverfahren noch hängig. 
424000
Benützungsgebühren und Dienstleistungen

zu hoch budgetiert.
426000
Rückerstattung Dritter

Rückerstattung zu tief budgetiert.
461100
Entschädigungen von Kanton und Konkordaten

nicht erwartet, deshalb nicht budgetiert.
60401
Bergstrassen

310100
Betriebs-, Verwaltungsmaterial

Minderausgaben beim Ankauf von Materialien wie Beton, Teer, Entwässerungsschächte usw.

313000
Dienstleistungen Dritter

Mehrausgaben für - Beurteilung Mullernstrasse Mollis  durch Bau-Ingenieurbüro. Rechnung für Bauleitung aus 2010 (Mullernstr. Mollis) 

314100
Baulicher Unterhalt Strassen/Verkehrswege

Minderausgaben durch zurückhaltenden baulichen Unterhalt
391000
Int. Verr. von Dienstleistungen und Personalkosten

Die Löhne wurden den Werkhöfen belastet und intern weiterverrechnet. Die genauen Personalkosten waren beim budgetieren nicht bekannt.

392000
Int. Verr. von Pacht, Mieten, Benützungskosten

Es wurden keine Mietkosten weiterverrechnet.
424000
Benützungsgebühren und Dienstleistungen

Gebühren von EW Näfels noch budgetiert, entfällt jetzt aber.
60402
Winterdienst

310100
Betriebs-, Verwaltungsmaterial

Mehrausgaben für - Salz und Splittbezug, Schneestangen usw.
strenger Winter im Dezember
314100
Baulicher Unterhalt Strassen/Verkehrswege

Minderausgaben für Schadensbehebungen aus dem Winter 2010 / 2011 
314175
Schneeräumung durch Dritte

strenger Winter im Winter im Dezember 2011
315100
Unterhalt Apparate, Maschinen, Geräte, Fahrzeuge, Werkzeuge

Mehrausgaben für den Unterhalt der Gerätschaften (Schneepflüge, Streugeräte, Schneefräsen) sehr viele Einsatzstunden

316100
Mieten, Benützungskosten Mobilien

Minderausgaben für Fahrzeugmiete (nur 1 Fahrzeug auf Kerenzerberg)

391000
Int. Verr. von Dienstleistungen und Personalkosten

Die Löhne wurden den Werkhöfen belastet und intern weiterverrechnet. Die genauen Personalkosten waren beim budgetieren nicht bekannt.
392000
Int. Verr. von Pacht, Mieten, Benützungskosten

Wurde wahrscheinlich intern nicht weiterverrechnet.

424000
Benützungsgebühren und Dienstleistungen

Mehreinnahmen durch Verrechnung von Privat-Aufträgen
605
Wasserversorgung

60500
Wasserwerk (SF)

300000 -

309900
Personalkosten

Unwesentliche Abweichung aufgrund der effektiven Löhne sowie Mehrausgaben für Kurs Wasserwart
310100
Betriebs-, Verwaltungsmaterial

Mehrausgaben für Kraftstoff Fahrzeuge (nicht budgetiert im 2011) Anschaffung von div. Kleinmaterialien

311100
Anschaffung Apparate, Maschinen, Geräte, Fahrzeuge, Werkzeuge

Mehrausgaben für die Anschaffung eines Fahrzeuges und Hydranten für den Austausch

311200
Anschaffung Kleider, Wäsche, Vorhänge

Im Budget 2011 nicht berücksichtigt Arbeitskleider für die Mitarbeiter
312000
Ver- und Entsorgung

Wahrscheinlich ist keine Weiterverrechnung erfolgt.

312010
Wasser, Energie, Heizmaterial

Minderausgaben da nicht alle Stromrechnungen der tbgn verbucht sind

313000
Dienstleistungen Dritter

Mehrausgaben für die Bereitstellung des Leitungskataster der Kerenzerberggemeinden (im Budget 2011 nicht berücksichtigt)

313040
Verbands- und Mitgliederbeiträge

Weniger Beiträge als budgetiert

314300
Baulicher Unterhalt übrige Tiefbauten

Minderausgaben für Arbeiten für Leckortung und Leckbehebung, Rohrlegearbeiten und Baumeisterarbeiten

315100
Unterhalt Apparate, Maschinen, Geräte, Fahrzeuge, Werkzeuge

Minderausgaben für Unterhaltsarbeiten für Einrichtungen und Fahrzeuge

316100
Mieten, Benützungskosten Mobilien

Ausgleichszahlung für Quellschutzzonen

318100
Tatsächliche Forderungsverluste

zu hoch budgetiert.
319900
Übriger Betriebsaufwand

sparsamer Umgang mit Finanzmitteln
391000
Int. Verr. von Dienstleistungen und Personalkosten

Die Löhne wurden über 301000 abgerechnet und es sind keine wesentlichen zusätzlichen Kosten entstanden.

394000
Int. Verr. von kalk. Zins und Finanzaufwand

Zinsaufwand zu tief budgetiert.
424000
Benützungsgebühren und Dienstleistungen

Höher als budgetiert (in Budget Niederurnen nicht enthalten)
426000
Rückerstattung Dritter

Weniger Einnahmen als angenommen.

461100
Entschädigungen von Kanton und Konkordaten

zu hoch budgetiert
463100
Beiträge vom Kanton und Konkordaten

zu hoch budgetiert
491000
Int. Verr. von Dienstleistungen und Personalkosten

Arbeiten für Wald und Landwirtschaft aufgrund der Schnittstellenfestlegung.
494000
Int. Verr. von kalk. Zins und Finanzaufwand

Zinsertrag zu vorsichtig budgetiert.
606
Abwasserbeseitigung

60600
Abwasserbeseitigung (SF)

301000 -

309900
Personalkosten

zu hoch budgetiert
310200
Drucksachen, Publikationen

Im Budget 2011 nicht berücksichtigt (Couverts)
312010
Wasser, Energie, Heizmaterial

Minderausgaben 
313000
Dienstleistungen Dritter

Mehrausgaben für Beratung der Bearbeitung der Grundgebühren und die Bereitstellung des Leitungskataster der Kerenzerberggemeinden (im Budget 2011 nicht berücksichtigt)

313200
Honorare externe Berater, Gutachter, Fachexperten

Mehrausgaben für Beratung der Bearbeitung der abwasserrelevanten Baugesuche (im Budget 2011 nicht berücksichtigt)

314300
Baulicher Unterhalt 

Minderausgaben da im Bereich Leitungsunterhalt nur das allernotwendigste ausgeführt wurde

315800
Unterhalt imm. Anlagen

Ausgaben über Konto 314300 verbucht
316100
Mieten, Benützungskosten Mobilien

Intern keine Miete verrechnet.
317000
Reisekosten und Spesen

Nicht budgetierte Spesen für die Benutzung von Privatautos
318100
Tatsächliche Forderungsverluste

Nur wenige Forderungsverluste
363100
Beiträge an Kanton und Konkordaten

zu hoch budgetiert
363200
Beiträge an Gemeinde und ZV

Zuwenig budgetiert, weil die Beiträge bei den alten Gemeinden teilweise über ein anderes Konto abgerechnet wurden.

390000
Int. Verr. von Material- und Warenbezügen

keine Verrechnungen vorgenommen
391000
Int. Verr. von Dienstleistungen und Personalkosten

Weiterverrechnung von Leistungen der Mitarbeitenden Werkhöfe
366021
Pl. Abschreibungen

nicht budgetiert.
394000
Int. Verr. von kalk. Zins und Finanzaufwand

Zinsaufwand zu tief budgetiert.
421000
Gebühren für Amtshandlungen

Nicht budgetierte Einnahmen aufgrund der neuen Reglemente
424000
Benützungsgebühren und Dienstleistungen

zu hoch budgetiert, Auswirkungen neue Reglemente noch nicht gekannt.
427000
Bussen

Nicht budgetierte Einnahmen aufgrund der neuen Reglemente. Es handelt sich nicht um Bussen, es sind Beiträge im Zusammenhang mit einem Bauvorhaben.

490000
Int. Verr. von Material- und Warenbezügen

keine Verrechnungen vorgenommen
494000
Int. Verr. von kalk. Zins und Finanzaufwand

zu tief budgetiert.
60601
Abwasser Allgemein

301000 -

305500
Personalkosten

Der Personalaufwand für den Unterhalt der Robidog-Anlagen wurde im 2011 nicht budgetiert.
310100
Betriebs-, Verwaltungsmaterial

auf Kostenstele 60600 umgebucht
313000
Dienstleistungen Dritter

Hier wurde einzig der Aufwand für die Kosten der Verbrennung in der KVA gebucht

391000
Int. Verr. von Dienstleistungen und Personalkosten

Grösserer Aufwand als angenommen.

607
Abfallbewirtschaftung

60700
Abfallwirtschaft

309000
Aus- und Weiterbildung des Personals

Im 2011 wurden keine Mitarbeiter ausgebildet

311100
Anschaffung Apparate, Maschinen, Geräte, Fahrzeuge, Werkzeuge

Minderausgaben da nur das notwendigste Inventar angeschafft wurde.
312000
Ver- und Entsorgung

Minderausgaben.
312010
Wasser, Energie, Heizmaterial

Minderausgaben.
313030
Porti und Fracht

Im Budget 2011 nicht berücksichtigt (Versand Rechnungen)

313082
Glasentsorgung

Mehraufwand durch grösseren Glasrücklauf und Transportkosten
Im Budget 2011 wurden die Transportkosten nicht berücksichtigt
313083
Weissblechentsorgung

Mehraufwand durch grössere Abfuhr-Mengen
313084
Aluentsorgung

Minderaufwand durch Separatentsorgung
313086
Altölentsorgung

Mehraufwand durch grössere Abfuhr-Mengen
313087
Bauschuttentsorgung

Mehraufwand durch grössere Abfuhr-Mengen
313088
Grünabfuhr

Mehraufwand durch grössere Abfuhr-Mengen und Transportkosten
Im Budget 2011 wurden die Transportkosten nicht berücksichtigt
314000
Baulicher Unterhalt an Grundstücken

Kein Unterhalt erfolgt
314300
Baulicher Unterhalt übrige Tiefbauten

Nicht budgetierte Ausgaben für die Sammelstelle in Filzbach
315100
Unterhalt Apparate, Maschinen, Geräte, Fahrzeuge, Werkzeuge

kein Unterhalt erfolgt
316100
Mieten, Benützungskosten Mobilien

zu hoch budgetiert
318100
Tatsächliche Forderungsverluste

glücklicherweise tiefer als budgetiert
363200
Beiträge an Gemeinde und ZV

entfällt
391000
Int. Verr. von Dienstleistungen und Personalkosten

zeitlicher personeller Aufwand gestiegen
392000
Int. Verr. von Pacht, Mieten, Benützungskosten

keine Verrechnung notwendig
394000
Int. Verr. von kalk. Zins und Finanzaufwand

keine Verrechnung notwendig
424000
Benützungsgebühren und Dienstleistungen

zu hoch budgetiert
425000
Verkäufe

teilweise auf 426000 kontiert
426000
Rückerstattung Dritter

Mehreinnahmen

60701
Abfall Allgemein

363200
Beiträge an Gemeinde und ZV

entfallen
60702
Deponien

313000
Dienstleistungen Dritter

Honorar Dreieckswäldli Bilten
314300
Baulicher Unterhalt übrige Tiefbauten

Im Zusammenhang mit den Aufräumungsarbeiten und Sanierungsarbeiten bei den Gründeponien in Filzbach, Obstalden und Mühlehorn entstanden nicht budgetierte Kosten.
Höhere Kantonsabgaben als Folge der 3-jährigen Abrechnung (s. 424000)
351100
Einlagen in Fonds des Eigenkapitals

Höhere Einlagen als Folge der 3-jährigen Abrechnung (s. 424000)
391000
Int. Verr. von Dienstleistungen und Personalkosten

Nicht budgetierte Personalkosten
424000
Benützungsgebühren und Dienstleistungen

Höhere Einnahmen, da nur alle 3 Jahre nach tatsächlichen Mengen abgerechnet wird
608
Verbauungen

60800
Gewässerverbauungen

303000
Entschädigungen für temporäre Arbeitskräfte

zu hoch budgetiert
310100
Betriebs-, Verwaltungsmaterial

Minderausgaben 

313000
Dienstleistungen Dritter

Minderaufwand für Transporte (auch im Zusammenhang mit Kt. Nr. 314 200)
314200
Baulicher Unterhalt Wasserbau

Mehraufwand für den Unterhalt von Gerinnen und Schuttsammlern, Sulzbach Näfels, Linthsteggraben, Läblirunse, Dammschüttung Oberurnen usw.
363200
Beiträge an Gemeinde und ZV

entfallen
363600
Beiträge an private Organisationen o. EZ

Beitrag an die Bachkorporation Bilten
391000
Int. Verr. von Dienstleistungen und Personalkosten

Weiterverrechnung der Personalkosten
609
Werkhöfe

60900
Werkhöfe

301000 -

309900
Personalkosten

Tiefere Gesamtlohnkosten als angenommen
310100
Betriebs-, Verwaltungsmaterial

Mehraufwand für Kraftstoffe und Werkhofeinrichtungen (Gestelle usw.)
311100
Anschaffung Apparate, Maschinen, Geräte, Fahrzeuge, Werkzeuge

Mehraufwand für den Ersatz eines Fahrzeuges
311200
Anschaffung Kleider, Wäsche, Vorhänge

Mehraufwand für die Anschaffung von Arbeitskleidern der Werkhofangestellten

312010
Wasser, Energie, Heizmaterial

Aufwand bei den Liegenschaften angefallen
312020
Abwasser- und Kehrrichtgebühren

Aufwand bei den Liegenschaften angefallen
313000
Dienstleistungen Dritter

nicht budgetiert
313060
Telekommunikation und Internet
Nicht budgetierte Ausgaben für private Natels im dienstlichen Einsatz
313400
Sachversicherungsprämien

nicht budgetiert
313700
Steuern und Abgaben

nicht budgetiert, Motorfahrzeugsteuern
315100
Unterhalt Apparate, Maschinen, Geräte, Fahrzeuge, Werkzeuge

Mehraufwand für den Unterhalt der Fahrzeuge (sehr viele alte Fahrzeuge)

316000
Miete und Pacht Liegenschaften

nicht budgetiert
316100
Mieten, Benützungskosten Mobilien

zu hoch budgetiert
70
Liegenschaften

720
Laufender Unterhalt

72000
Laufender Unterhalt

301000 -

309000
Personalkosten

kein Stellenkontingent für 2011 in Budgetphase 2010 vorhanden

315100
Unterhalt Apparate, Maschinen, Geräte, Fahrzeuge, Werkzeuge

wurde nicht budgetiert
391000
Int. Verr. von Dienstleistungen und Personalkosten

Verrechnung aus anderen Bereichen
424000
Benützungsgebühren und Dienstleistungen

Infolge Kapazitätsmangel konnten weniger Dienstleistungen erbracht werden.
493000
Int. Verr. von Betriebs- und Verwaltungskosten

nicht budgetiert, Verrechnungen auf andere Bereiche
730
Schulliegenschaften

73000 - 
Schulliegenschaften
73018 


300000 - 
Personalkosten

309900

kein Stellenkontingent für 2011 in Budgetphase 2010 vorhanden, Budgetüberschreitung Fr. 391'000.-
310100
Betriebs-, Verwaltungsmaterial

keine Erfahrung bezüglich Verbrauch Reinigungsmaterial, zu hoch budgetiert
311000
Anschaffung Büromobiliar, maschinen und -geräte

312000-

312020
Ver-, Entsorgung, Wasser, Energie, Abwasser- und Kehrichtgebühren
Punktlandung (Budget Fr. 400'000.-, Ist Fr. 399'000.-)
313000
Dienstleistung an Dritter

Architekturleistungen diverser Projekte

313055
Beiträge an Korporationen

nicht budgetiert
313088
Grünabfuhr

nicht budgetiert
313200
Honorare ext. Berater, Gutachter, Fachexp.

Wärmeverbund Mollis 

313400
Sachversicherungsprämien

Jubiläumsjahr der glarner sach = 50 % Ermässigung

314400
Baulicher Unterhalt Hochbauten, Gebäude

keine Erfahrungswerte bezüglich Unterhalt; 
grössere Rechnungsposten: Sanierung KG Dorf (Radon); Beanstandungen Starkstrominspektor; Ersatz Bühnenbeleuchtung Linth-Escher; Anpassungsarbeiten inkl. Sanierungen Heizungen SekSH Mollis (Wärmeverbund); Ersatz Beschallungsanlagen

315100
Unterh. App., masch., Geräte, Fahrz., Werkz.

Reparatur von Reinigungsmaschinen

316000
Miete und Pacht Liegenschaften

Miete Kindergarten Ziegelbrücke

316100
Mieten, Benützungskosten Mobilien

Miete Container (Sanierung KG Dorf Näfels)

319900
Übriger Betriebsaufwand

sparsamer Umgang

390000
Int. verr. von Material- u. Warenbezügen

nicht budgetiert
391000
Int. Verr. v. Dienstl. u. Personalkosten

Umlage von Hauptkostenstelle 71000
393000
Int. Verr. von Betriebs- u. Verwaltungsk.

nicht budgetiert
447000
Pacht- u. Mietzinse Liegenschaften VV

Verbuchung Einnahmen Dritter bei Benützung Schulliegenschaften (Drittnutzungen)

447200
Vergütung f. Benützung Liegenschaften VV

Vermietung von Schulliegenschaften, nicht budgetiert
740
Verwaltungsliegenschaften

74000 - 
Verwaltungsliegenschaften
74020 

3000000-

309000
Personalkosten
kein Stellenkontingent für 2011 im 2010 vorhanden, Überschreitung Fr. 350'000.-
310000
Büromaterial

nicht budgetiert

310100
Betriebs-, Verwaltungsmaterial

keine Erfahrung bezüglich Verbrauch Reinigungs- und Verbrauchsmaterial; betrifft Gemeindehäuser, Werkhöfe, Leichenhallen, Berghütten etc.

311000
Ansch. Büromob., -masch. u. u. -geräte

Anpassungen Umzugsarbeiten Gemeindehäuser und neue Bedürfnisse aus anderen Bereichen

311100
Ansch. App. Masch., Geräte, Fahrz., Werkz.

sparsamer Umgang

312000
Ver- und Entsorgung

312010
Wasser, Energie, Heizmaterial

312020
Abwasser- und Kehrrichtgebühren

Kosteneinsparung TCH 85

313000
Dienstleistungen Dritter

Belastungen von Konto 313100

313100
Planungen und Projektierungen Dritter

Verbuchung auf Konto 313000

313200
Honorare etx. Berater, Gutachter, Fachexp.

sparsamer Umgang

313400
Sachversicherungsprämien

nicht budgetiert

314400
Baulicher Unterhalt Hochbauten, Gebäude

keine Erfahrungswerte bezüglich Unterhalt; 
grössere Rechnungsposten: Wasserschaden GH Oberurnen (Vergütung durch Versicherung), Umbauarbeiten Ende 2010 GH Niederurnen und Näfels; Sanierung Alpen Rauti; Reparatur Jugendraum Blaue Baracke Näfels

315000
Unterh. Büromobiliar, -masch. u. -geräte

unvorhergesehene Reparaturen

315100
Unterh. App., Masch., Geräte., Werkz.

sparsamer Umgang

316000
Miete und Pacht Liegenschaften

nicht budgetiert

316100
Mieten, Benützungskosten Mobilien

zu hoch budgetiert
317000
Reisekosten und Spesen

nicht budgetiert

390000
Int. Verr. von Material- u. Warenbezügen

nicht budgetiert
391000
Int. Verr. v. Dienstl. u. Personalkosten

zu tief budgetiert (keine Basis)
393000
Int. Verr. von Betriebs- u. Verwaltungsk.

nicht budgetiert
424000
Benützungsgebühren u. Dienstleistungen

nicht budgetiert

426000
Rückerstattung Dritter

nicht budgetiert

447000
Pacht- u. Mietzinse Liegenschaften VV

Pachtzinsen Alpen neu in Kostenstelle Alpen
448900
Übrige Erträge von gemieteten Liegensch.

Budgetierung unbekannt

463100
Beiträge vom Kanton u. Konkordanten

a./o. Ertrag
490000
Int. Verr. von Material- u. Warenbezügen

Budget zu hoch
750
Liegenschaften des Finanzvermögens

75000 - 
Liegenschaften des Finanzvermögens
75018 


300002-
Personalkosten

305300

zu tief budgetiert (fehlende Basis)
343040
Baul. Unterh. Gebäude FV

dringend notwendige Unterhaltsarbeiten
343100-

343190
Nicht baul. Liegenschaftenunt. d. Dritte

Aufteilung im Budget unklar, insgesamt Budgetüberschreitung TCHF 10
343910
Wasser, Energie, Heizmaterial

kein Einfluss

343920
Abwasser- u- Kehrrichtgebühren

kein Einfluss

343930
Steuern u. Abgaben

nicht budgetiert

343940
Sachversicherungsprämien

Jubiläumsjahr der glarner sach = 50 % Ermässigung

343950
Dienstleistungen Dritter

unvorhergesehne Planungsarbeiten / Drittvergaben

343951
Beitrag an Korporationen

zu hoch budgetiert
343970
Honorare ext. Berater, Gutachter, Fachexp.

nicht budgetiert

391000
Int. Verr. v. Dienstl. u. Personalkosten

zu tief budgetiert
393000
Int. Verr. von Betriebs- u. Verwaltungsk.

nicht budgetiert
394000
Int. Verr. von kalk. Zins u. Finanzaufwand

Zunahme Liegenschaften des Finanzvermögens, deshalb höhere Zinsbelastung
441100
Gew. aus Verk. von Grundstücken FV

Landverkäufe von Bilten und Niederurnen
443200
Vergütung für Ben. Liegenschaften FV

vorsichtig budgetiert
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